
l=rele Hansestadt Bremen 
Der Senator für Bildung · Lehrplane ntwu rf Gesellschaft/Politik 

Sekundarstufe 1 
- Hauptschule 
- Realschule 
- Gymnasium 

Erdkunde 
Gymnasium Klasse 10 

Georg ·~ 'rt-lm:titut 
fÜr 1r• in'.lle 

Scllu!bu<.lifo,·schung 
8r~J ·9 

Schulbuwuml1uthek 

g~ ( ~2 tf {p 



Georg-Eckert-lnstitut 8578 

l lllllll llllll III lllll llll l l llll lllll lllll lllll lllll lllll lllll lllll llll llll 
1 167 919 0 



ßllllY.U1'.L>i: 

~~aellacha!t/Politik 

s„kun<larstuf„ I 

1.) Ziele und Au!gaben 

Dae Schull•ch Erdk1111de 19btirt eJ..• eigeaatöndigea Fach Eu• fachberet'h 
Ge&ellacllatt/Polltllt 11Dd wt ... t eio~ 1JI beeonderer ffeiae der Kategorie 
Raum. E.. !Ubrt die ia der Orieatieruncaatufe 1• Fnch Welt/ll•welt ange-
!eä'ten .'1sätße facbsvesf-fiech furt1 die i• OS-Lehrplan 'Jett/Umwelt 
<1 ,..-g9n elltea Lenn:iele behalten auch flir die Kl!lsse 7 -1o ihre 
G\il tig!: it: 

Df~ SchUl6r sollen erkennen, 
- cbß sich das Zu.-enleben •on 11enechen u•d die oft daraus resul t ie-

·enden Sp«nnungen und Konflikte in rP.uMlichen Dieensionen vollEieht, 
- daß der Mensch au! ·das 7.usar.uaenleben ia RälMlen ange„iesen ist, 
- da~ Rau. ale Yerfligvn.gisratl9 eo~ialer Gruppen durch natUrliche Faktoren 

lLage, Oberfläche, Untergrund, Kli•a etc.) und durch den EinCluU 
aenachlicher Onappen avr diesen Ra1111 ~dsti„t ist, 

- naß die Auaetatt..ag iftes Rauees aicht als gegeben hingenoctmen werden 
~uß, sondern innerhalb be~ti11111ter Hö•lichkeiten •on sozialen Gruppen 
""ränderbar iat, 

- daß Veri!aderUDgea i• Raua YOri 11atürl che11 Gegebenheiten und den Bedürf-
11f5sen und Interesnen sozialu· Gruppen, ihren wirtschaftlichen und 
technischen 1-!öl;lichkeiten sowie de• Stand der l'orschung gesteuert uerden. 

Des Schulfach Erdlcuade hat ~ie Aurgabe, den Schülern ihre V~rantwortung 
ge&en'Jber ihrer nattirllcben and itozialräualichen Uawelt zu •erdeutlichen, 
sie zu eine• -chorteatierten Yer.llalten 3egenüber de• Raue und zur kriti-
schen 'i'ellnahae ;in der lrilr.ftigen Gestaltung der Uawelt zu befähigen. 
In einer eng gewordenen Welt beschranken sieb Verantwortung und Teilnahme 
nicht auf den Hahrauci, sondern schließen die •orurteil3freie Degegnun~ 
ait fremden Räua•n, ~e~ellschsften und Kulturen ebenso ein wie eine 
engaglerfe AueeinanJirsehung iiit 11ellwerteil'"Pi'oble„en de; r Entwicklunt 
und der Zukun!t1S1Sicherung. -

U• diese Aufgeben zu erfllllen, hat die Erdkunde Grundeinaichten und Kennt-. 
ni&se iiber -~.!.!.._:!_echse!virklDlgen 1vi~chen >:egf'<.b....J&!J.1Lßi~ zU-;;;;;m;rn,·--
"obeTaer 5„ograiilireche ?.!lua als ':Jmwelt und als Yer·fUgungsraua ftir sozi1tle 
G 1-uppen gesehen wird. 
All5et:1eingeogranhiache r.enn_!~!!!! - insbesondere wirtschafte- und sozlal-
geogrnyhiAche - haben Vorrang vor regionalen. 

Zbenso erforderlich ist die Entwicklung von FLhi5keit•n der Infor!Qi1.1J.Qß;t:-
.iii~Uuu&ng IUld -terarbt:ttunr - bezogen auf den Uagang ait geogr&r.hischen 
~u~llen wie Karte, Bild, Text und <Ahl. 

~llii. !i!5!l.n.i-·Af"'eiteveioen un]! Wode)._\!_ werden an konkreten 
Beisnieleii erar 11~t t; die feohnik der Sill111latior. riiu•1licher ~ro
zess~, die Erörterung einer fi ti•en Situatio~ ~n~ d i~ Ererbeitun! 
von ~•teln a• flodell sind ~ul6saig, sofern aicb dia ~nwendung nur 
konkrete F;.,lle a11scbliel!t. 
Die Selbetindi~!i.~tr_2_~1aUl~ ist über Partner- Ufid Gruppenarbeiten 
stufengeracht ·~ entwickeln, eo daß schlieelich die freta Disposition 
einer Lernßruope ilber den Arbei taablauf nach Ha!ogabe des YerfCGb ren 
Hatariala ermöglicht wird. 
Im Unterricht aller Altersstufen int der Anschauunß&- un~-~!!.~~E~= 
bereich der Schüler srUndlicb auszuschöpfen. Lehr1o1enderungen, 3eeich-
flgungen-üiid-Fefdüfttersuchungen bilden notvendiße Bestandteile geo-
gra?hischen Unterrichts. 
üer Aufb3u eines tonosr!E!!!!E_l\.!!!._GruqdgerUsti bleibt unerläßlich. 
Er erfolgt stutenueise durch Verfeinerung_globa.ler Orientiarungsraster, 
•iobf!i die An„Ltze aus den Klassen 5 und 6 auf the111atiache globale 

<llederunge)lauagedehnt ,und •it Na•en und Daten ani;ereicbert werden, die 
vor all&~ in die Aufarbeitung der einzelnen Tbe•en eingeschlossen sind. 

Den dargestellten Zielaetzungen entsprechend sind gaeignete~!~R.\~ 
heranzuziehen, an denen die erforderlichen Kenntnisae und Einsichten 
sach- und schülergerecht entwickelt werden können und die der Forderung 
nach Ub9rtragbsrJ it der ge1tonnenen Erkenntnisse und Fertigkeiten ant-
spechen• Dabei ü 1d die wichtigsten Erdräuee zu berücksichtigen. 
Die Gl_i'3derung der Erdoberflä~tte - und dru!lit des so'ilo.len und wirt-
schaftlichen Geschehene - na:ch Sta<>ten ist ein Erkenntni:ie.apekt neben 
ander>ln, die L1'nd>lrkunde daher nicht durchglinglgea Gliederungflprin:?ip. 
Pr2ble•-Liindarl<un<t!, dia innerhalb der K0111ple:dti:.t der Faktoren do;.ii-
nante Ersch3inungen um~ Probleme heraushebt, wird nur einbezo~en, sofern 
ee sich u111 Sta!ltcn von wirtechaltlich, gesellschaftlich und politisch 
bedeutJaaer 6nt~ic lung handelt. 

11-1„ Schulune Yon llrhaiteweisen erfolet in der Rccel cin1;1 hunden in dle 
llw1.1otlsche Arbeit; dabei sind Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit zu 
be1~ckuichtieen. Pie Differeuzierung und Gtei&erung in den Anforderuneen 
orientiert aicb an der Jeweiligen Lernerupr>ansttuation. Die Schiller 
sollen befühlRt werden: 
- Globus und Atlua ~nchr,erecht zu benutEen, 
- Legende nnd ~laf'st"b von Karten EU lc!Ben und anzuwenden 1 
- weoentllche Inhalte verschiedennrti&cr KPrten zu formulieren 

und Gßf. Zusn•menhlinge, Entwicklungen eta. festzustellen, 
- U10rißk11rten •lt und ohne Atlss auszufilllen, 
- einfache fauatskizzen un".I Profile zu zeichnen, 
- sielt •il Hilfe von Kurten ie Raue zu orientie1en, 



}. Uberaicbt / IUaaee Z / Ozmnaeiu• 

1. llaturgeofi:aphisohe VorgHng• und ihre Bedeutung 
!Ur den nachen 

1.1 gin!lu4 Yon Wetter und Kli.,.1 
- Jahreazeiten / Wetter / Kliaa 
- Yegetationezonen der Erde / 

Yarteilunc ckr Brdbev8lkerung 
- HISha„taten in Gebirgen 

1.2 Yarlnler11aga• der Z-rdoberfläohe dilroh Naturkräfte1 
- nuaaa achattea neue For„n ~~ ) ' 

2. Die vi.rtacha!tlicha Erschließung 1'oa Räumen: 
iora„„t&!!!ftea, M<igl1cbkeiten 1 Auavirkungen 

2.1 Ta da• pol• ... • 1'ältew41etaa 
- Foracher tn dar &ntarktia 

[- s.u- t.a Grönland] Z 
- Die Traaaala ... -Pipeliae 

2.2 Ja daa Trockea..Uetan 
-0.eeabaaern und Mo„dea ia der Sahara 

Der -- A.euaa-Stauda-
- BottrtUrwe tw llllatensand 

2.} Ja troplecbea Regenwald 
- Beataa -• P:Jgwäen ta Zentral•·frtb 

[ - BergbH tn Schabe J Z 
- Straßenbau in A„zonien 

2.~ Ja de• gewilßigtea Zonen 
- Wer~ ... 1. i• Qt" Pllapw 
- ,.. .... „iuug 1a „a lfiederlead„ 
- Frewd~nHrkellr in den Alpen 

'· Dl.e YerClachtung unterecbiedllcher lläuwe 

J.1 Ri .... ergänsen eicht 
- Trin>n-eeer !Ur Bre„n 
- Oaeta~iter aae de• Hittel•••rraull/ 

Tov.rlatea a• Nittel„er 
- Aaetraliechee Brs !Ur die Mochötea 

1• el.ler V.lt 

}.Z Yerkebr Yerbtnclet Rliut1e& 

- Wege dea Weltbandela 
- ..,eeeratraean duroh daa Land 

[- IAfherk•hrslrnotenpunkt Frankfurt J Z 

3.) Ubersicht /~lasse 8 / Gy1111asiu. 

1. Entwicklun2en in Staaten unterscbi~dlicher Wirtschafts-
und Sozialstruktur: Bedinrungen, Probleme, Lösungen 

1.1 USA - ·Pri•atwirtscha{tliche Erschließung eines Oroßrauas 
- Landeeaatur und Be•ölkerung 
- Spezialisierung und Mechanisierung der Landwirtschaft 
- ~andal der Industriestandorte 

(- Konkurrenz der Verkehrsträger) ii!· 
- Rassische Minderheiten 

1.Z UdSSR - Planwirtscbaftliche Erschließung eines Oroßraues 
- Landesnatur und Bevölkerung 
- Maßnahmen zur Steigerung der Agrarproduktion 
- Die Erschließung Sibiriens 

(. Varkahreprobl-e ) i! 
(- Ein Vielvölkerstaat) 2 

1.3 Japan - Aufstieg z.ur We.ltwirtscbaftsmacbt 
- Moderner Industriestaat wit alter Kultur 
- Bedingungen des ~irtechaftawacbatu11s 

(- Folgen der raschen Industrialisierunii) i! 
1.~ China - Entwicklung aus eig~ner Kraft 

- 1waadel in Wirtschaft und Gesellschatt 
Ka•pf gegen Dürre und Uberscbwec ungen 

- Proble•e der wirtschaftlichen Entwicklung 

2. Die Dritte 'ilel t im lta;aof ge5en li Jl.i;er und· Armut: 
Entwicklun!snro~leme - EatwickJ~~g!hilfe 

2.1 Indien - Pr o~l.e iae eineft . Entwicklungslandes 
Unter der Herrschaft d~s Monsuns 

- Fortschritte lm Kampf gegen Hunger und Armnt 
- Hemmnisse für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

(2.2 Brasilien - Unterschiede in der räumlichen Entwicklung) j! 

2.} Die Sahel-Staaten - von DUrren bedroht 

2.~ Entwicklungaläoder i• Teutelakreia der Ar•ut 
- Untarachiedlichea Be•älkeruagswachstua in der Welt 
- Kerk.aalo von Eotwlcklnngaländern 
- Der Teufelskreis der Ar•ut 

2.5 Entvicklungahiltet- Ziele, Foraen, Ergebnisse 

llie Dehondlung nller ait & gekennzeichnoten The•en ist .!!!.!!!! verbindlich; 
<llese Zusatz.themen sind nls Anregung CUr eine evtl. thematische Erwoiterung 
hzw. Ueiterfilhrunr, 1111 Wahl- br.w. \lnhlpflichtberdch gedrocht. 



- in UnterrJcht n filmon uncf Jo'<'rne:ühtJcndungcn d t\rr;rr!te\J t P. r.ror;r;„11h1.urJ11• 
Sl'ch•~rhalte zu ocrnuneJn, ?.U ot·dnen, Yorgutr0r:c-n und r:t:f. t.u er1:iin1. 1J11, 

- c;eoc;ruphieche Rildelr.1nentP. zu i<lentilizirren, zu !><? nennen und .r,r;f. 
Zuoa-111Wne;e r.u formulieren, 
Bilder den entsprechenden c;ooc;raphiachen R~umen hPr;rUndet z uzuordnnn, 

- Bilder und Luftbilder ai t Ksrtendnrotelluni.:en zu vrr„J eich"n, 

- ceor;rnphiech 11e11enUiche AuaoAr,en llU8 Yerechir.denHrtfson Texten Urtd 
Schulfunksendunc;en auazuc;lieriern rlft<l stichwortart:lr. bzv. r.uan-en-
hängend wiederzuc;cbeat 

- 1111 fsl!!i ttel wie J.exikon u.u. :>:ur Kl,;rung von Uecrlffen und &nchver-
hnlt tn hernnzuziehen, 

- • ,,„ . ..,.11 ·•eh geeignete Texte zu sa-eln, nuor.uw« hlcn und ouozuwert„n, 

- c;eoc;raph ieche Snchvcrhnlte 19ft llilfe von abooJnten und relativen 
7.ahlen zu verc;leichen, 

- Sta tistiken, Diar,rl\JMle und Sohoubilder s u lesen und ausr.u~erten, 
U.hle..,,ter-ial in Diaßra1ruwe, Schaubilder bzw. K<1r~o~rnM- u„zusetzen, 

- ceoc'""'i>hische Sachverhalte in eigenen Stotistikrn zu orfssoen, 

- den Au&lllleevert voft geoeraphiochen Quellen zu heurteilen. 

2.} Theaatl~che Strul:turierWlg 

- In der Oriontierun5sstu(e geht es •·• eine erste Orientieruni; auf 
der ~rde, di~ Erfassune des Zusammenhonss zwischen Daseins&rur.d-
bedilrfnissen und P.aturausstattung und das .E:rl;ennen der sozialen 
Gr u!'peR ia ihrer Rawa„irksaakoit. KoapleT.e Pr?bler.:e werden aui' 
einfsche Orundatrukturen e<!uziert. 

- In l 1
3Sle 1 geht der Erdkundeunterricht von einer - s t ~ rker ayste-

aatisccea Behandlung aueuewählter naturgeographischer Vorgänge und 
ihrer Bed1!utune für den •ienschen aus, stellt Vorauss".ltzuncen, lfüg-
lichkei ten llDd ~uswirkungen der wirtschaftlichen Erschl i eßung von 
R6u.ien ait unterschiedlicher natürlicher Ausstattung !n den Hittel-
punkt der Erörterung und geht auf die regionale und Uberregion<'.le 
'lerflech t ung „on RiiUl!lan ein, durch •ti• die Yeruirklich ung bessere:-
Lebenschano•n erre~hbar ist. 

- !n F:lasse § w<Srden dann Jlntrticklungen in Staaten unterschiedlicher 
Wirteehatts- und Sozialstruktur in d•n Blick geno1t1111en, rlin•lieh 
beT.ogea aar ~ediagungen. Probleme und Lösungen in den USA, in der 
So..,Jetunion, in Ja!>3n •nd China. Danuf aµfbaucnd, fol6t 
die Erörterung der Entwicklungsproblematik, dar~e s tellt •• Ka111pf 
der Dritten Velt ~6gen llunger und Armut. 

' ) 

- In Kloasc 1o nt 1.-n l'lonungecnt achuilhrngen bei der Nutzuni.; und 
T:"r~ct·ung de r uutiirlichan Högli<'hkeiten in verschi_,d„nun R11-
1;l onc 11 itn Vo1·tleq:;1uncl. Vier l'roblemfelder bil1len die th„mati-
fJ< ;hon Schwerpunltto: Orollstadti•robleae / llundeerepublik IJeutech-
lon!I und Ullll / VI rt.f'chnftl iche Zu.;amaenschlüsr.e in Europa / 
l'rohlcmo <ler J:nerglnveroorgung. 

Uoi ihrer unterrichtlichen llehandlunc sollten folgende Geeichts-
punkto herU~ksichtict werden: 

- Ulc KnmplexitUt der Themen erfordert eine zielorientierte Aus-
wnhl; hierbei ~ann auf entenrechende Alternativan obote im 
Lehrplan zurlo.:kger;rif f en "erden. 

- l>!e 'l''•eMe' wtdsen zu•eist eine mehr offene als geschloBaene 
Stn1ktur auf uncl 111achen ein F:ingehcn auf' aktufl'lle Situ„tionen 
notwendig und Möglich . 

- Regionu)e Sachverhalte sollten als Ausgangs- bzw. Anwendungs-
beiapiele in die ßetrachtun~ einbezogen werden. 

l>ine fachUhergrei fende Aufarbeitung ist - wo aötig und •Ößlich 
durch Zusmamenarbei t •i t korrespondierenden Fachbereirhen anzustreben. 

- Die Angebote in de n NGO-Kuree n sind zu beachten, u~ unangemessene 
Vorgriffe zu ver.reiden. 

D:le vorgeschlagene keihenfolge er111öglicht - achwcrpunktmößig, aber 
nicht nusschließJ ioh - von einer Aufarbeitung regionoler Proble!W-
etellungon Ubcr die Untersuchung Uberregionaler Entwicklungen zu 
Uberlegungen mit weltweiter Sicht vorzudrin~en. Zwischen den Themen-
bereichen beotehen inhnltliche Zueamm~nhän~e; auf die Möglichkeit, 
d i e lleihenfolge der Behandlung an aktuelle Entwicklungen br.w. an 
die Lerngruppenait11ation anzupassen - z.B. durch Votziehen von 
T~ilaapckten-, wird ausdrtlcklich hineewie~en . 

Die J.iteralur·' · 11weise fUr' den I.ehrer können l• ßt1luiren des Lehrplans 
nur eine bcgr.ilZfi!Auswahl aus d~111 u•fnanenden Gchrlfttm~ berück-
sichtigen. :}ie i;nthnlten deshalb vor alle• dldaktiach-•elho11lsch 
akzentuierte Artikel in z„itschriftan, die in der WIS-Bibliothek 
zur Verfügungslehen, bzw. Titel, die 7on a 'liehen Stellen wie 
Dundea•inii;ter!on, senatorischen ßehörden etc. herausi;ep;eben w rrl>?n 
und z.'J'. auch von dort angefordert werden können. llinaichtlich der 
VeröffentlichunKen, die vor all • der Sachinfor ation dienen, virl 
au f die Angul>en in den Lehr„rbiimlen zu den l.Pb; werken von Klet t, 
West~rmann, Schroedel u.a. •~rwiesen. 

Uie ver·wcndeten ALkllrzungen b.edeutt'n: 
Gll Geosra1>htache Runrtschau (Westerme.nn) 
GU = Ocogrophie i• Unterricht (Aulls Verlag). 

Uie He:lienun~ul"'" stellen eino .>n der r.„Je„tur:g für dao jeweilige 
The•n orionb.ertc /o1 swahl aus de„ AV~-Angebct der Lar.desbi 'dstP.lle 
Bremen dsr; lllu 1elue ... ~f weitere !iontext11edien !-.önnen de111 Fachka-
tnlog •;rdkunde entn ~„ werden. 

Die Vorschl.„ge w:r :1„alisation enthalten - i"' Y"rsleich zu an An-
gaben in den Lehrl'lRnen f!ir die Klassen 7 und fl - ehr lnhnltliot.e 
Ooeichtepunkte für •len Arba i tdrah•en sl11 11ethodi ehe Vet1111:.n:; ,„,,... 
Es wh·d davon nuagegangen, dn ß die Höglichkei ten zur gemein' n•en 
~rbeilsplnnung •it der jeweiligen Lerngruppe aituati{ ae ~cht ge-
nutzt 1-1e1·den. 

3 
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Innenatadt-
verk ehr 

1. GroßatodtDrobleme -----
1.1 Wachstum der Stödte · 
1.2,stadt - Umland - Beziehungen ~ 

1.3 Probleme der.Stodtentwicklung 
Sanierung eines Neve Wohnvi tel Arbeitsplätze in! 

ocicT ~ ...Ur 
St.adtviertela Cllll Stadtrand der Wirtachoft 

Poli tiache Gliederung/t.andeanot•Jr 

2.2 Veränderungen in der ' 
Landwirtschaft: 

o de r 
2.3 Entwicklungen in der 

Industrie: - Bundesrepublik 
- ODR - Bundesrepublik 

- DDR -..-------
2.3 Entwicklungen in der 

Industrie: 
Bundesrepublik 

- DDR 

2.2 Veränderungen in der 
Landwirtschaft: 

3. Wirtschaftliche ZusolMlenschlUsae in Europa 
3.1 Oie Eu%1>pöische Gemei~achaft 

Ziele, Bedeutung 

OOR 

- Erweiterung der EG Energieversorgung in der EG 

3.2 Der Rot für gegenseitige Wirtschaftshilfe 
- Ziele, Bedeutung 

4. Probleme der Energieversorgung 
4. l Entwicklung des Energiebedarfs 

4.2 Energierohstoffe 

4.3 Zukunft der Energievenorgung J 

--



Fach/ Urnbtnlch ~/Th«na 

Erdkunde 

Auf cten weltve~ten Prpzee 
der 1eratädterung und 
seine Ursachen eingehen 
und in die Probleme der 
Groß.Btadtentwicklung 
ein!ühren 

Hinweis: 
!iGO - K~s 
GEG 012 (LK) 
Stadtgeographie 

1 

Großetadtproblome WachuLum der St~titt 

1 

LERNZIELBEREICH 
R!rt#gkWtM 
Vria#IMSdispositiont!n 

Indua1ritliaierung, 
Landflucht und Bevöl-
kerungswachstum s·nd 
wichtige Ursachen für 
den weltweiten Ver-
städterungspr~~eß der 
Gegenwart. 

- die Entwicklung der 
Stadtbevölkerung in 
Industrie- und Ent~ 
wicklungsländern 
graj>hisch darstellen 

Hit zunehme~der Ein-
wohnerzahl delnen sich 
die Städte aus; die 
städtischen Wohn-,Ver-
kthrs-, Versorgungs-
und Arbeitpla~zproble
me nehmen zu. 

- Ursachen für das 
Wachstum der Städte 
angeben 

- Merkmale und Gründe 
für die Slumbildung 
in Großstädten der 
Dritten Welt auf-
Seigen 

- die größten Verdich-
tungsräume der Erde 
und die deutschen 
Großstädte mit mehr 
als 500 ooo Einwoh-
nern lokalisieren 

In der Bundesrepublik 
entvicke~ten sich Ver-
dichtungsräuma en~la~g 
zweier Nord-Süd-Achsen. 

Verstiidterung 

Klein-, Mittel-, 
Großstadt 

Verdi eh lungs1·aum 

Bremen entstand um 800 Stadtentwicklungapha•. 
als Dtinensiedlung an sen Bremens/Bremer-
der Weser und wurde im havens im Uberblick 
17.Jahrh. durch die Neu-darstellen 
stadt erweitert. Seit _ • 
der 2.Haltte des 19.Jahrh. 
erfolgten zahlreiche Ein-
gemeindungen, und Bremen 
wuchs zu einer Großstadt 
mit heute rd. 550 ooo 
Einwohnern. 
Bremerhaven wurde 1827 
als Hafenort an der 
Geesteaündung gegründet. 
Es entwickelte sich im 
2o.Jahrh. durch Einge-
meindungen und Zusammen-
schlüsse von Unterweser-
orten zu einer Großstadt 
mit heute rJ. 140 ooo 
Einwohnern. 

M: RX 1749 
"Bremen/:>tadt„ 
geographie" 
HS 21, ".:remer-
haven" 
32 2911 "Flug 
über Niin..::l,en" 
14 1 /19'17 
32 2911 "r'av„la-
Das Leb"n in t.1·-
rout" 18 1 /1"17 l 
1o 24)?/8 "Pro-
llleme asioli-
schcr tiro1'i_.t~,J t c:" 

altb«lrrf $chukrt / -51~ I &ruf ~IK~ 

C;,. 15 !;td • Sekundarstufe I 1o 1. 1 

Gyrnnaoium 

Lit~atcr / M«lkn 

S. Zu 1.1 - 1.3 
Dreimul um die Lrde 
ud. 3 (Schroedel) 
Terra 9/1o (Klett) 
Welt und Umwelt '9/10 
(Weti tern1ann) 

BreMen + Bremerhaven 
Entwicklungen und 
Probleme (Eilers & 
Schünemann~ 1981) 

~ Zu 1.1. - 1.} 

Voßhage: Die Behandlung 
der Stadt im Geographie-
unterricht der S I 
(Beiheft GR 1/78) 
Kurzprogramme "Stadt" 
(Westermann,1970/75) 
List Geographie 9/1o 
Neue Geographie 9/lo 
(Bagel) 

Geipel: Stadtgeographie/ 
Beispiel München/ 197} 
(Kallmünz) RCFP-Haterial 
GR 5180 
(Schwerpunkt: Bremen) 
Taubmann,Rogge u.a.: Ex-
kursionen in NW-Deutsch-
~and (Hirt, 1980) 

b...:., Zu 1.1 
Neb~l: Unkontrolli~rte 

Verstadterung in Latein-
aaerika (GU 11178) 

LERNORGANISATION 
Eryllnz~ Arbeitshinweis• 
l..hterrlchls'lt!rfalnn 

Vor~chlag zur Realisation: 
1. Verstödterung,ein weltweiter Prozeß 

- Wachstum der Stüdte (Industrie-, Entwicklunga-
lünder) -Statistiken 
Ursachen, Tempo, Folgen, Trends (bei uns / 
in der Dritten welt) 

- Hauptgebiete der Verstädterung /kontinentaler 
Vergleich I ausgewählte Millionenstädte -Atlas 

- Ballungsgebiete in der Bundesrepublik IRhein-
achse, Achse Hamburg-München -Atlas 
Faktoren für die Entstehung 

2. Stadtentwicklung von Bremen /Bre'llerhaven 
- Stadtkern, Stadtecweit~rung, Stadtrand 

(nur in der Gr1ndzügen, keine historische Detail 
darstellung) -Atlas:"Bremen - Siedlungs~ntwick
lung"/"Bremerhaven, gestern und heute" 

- Ent~icklung der Einwohnerz~h en -Schaubild, 
Statistiken 

- Verwaltungsgliederung / Funktionale Gliederung 
heute -Atlas 

- Probleme in unserer Stadt (in Ans~tzcn, 
auf die Thematik 1.3.1/4 vortercitend) 

II Evtl. Exkurs: 
Orientalische Stadt / Latoir.a"erikaninche 
Stadt {o.!i.) - physiognomische un<i funktionale 
Gesichtspunkte 



Fadt I Lfrnbnlc/J ~/Thema 

Erdkunde 

Ei~ichten in Krit•ri•n 
und Zusammenhäng• ~s 
zentralörtlichen S7stems 
und in seine Bedeutung 
als staatliches Planungs 
instrument anbahnen 

1 

Qroßetadtprobleme Stadt-Umland-Beziehun~en 

1 

LERNZIELBEREICH 

Dio-Bevölkerung benö-
.tigt zu ihrer Vor„or-
gung Güter und Dienste, 
die verschieden häufig 
nachgefragt werden . 

- Unterschiede zwi-
schen Grundbedarf, 
gehobenem und höhe-
rem Bedarf an Bei-
spielen darlegen 

Orte, die Versorgungs- - kennzeichnende Ein-
funktionen ~uch für richtungen zentrale 
das Umland übernehmen, Orte unterschiedli-
verden als zentrale eher Stufen aufzäh-
Orte bezeichnet. 

Pas Güterangebot, die 
~erteilung der Bevölke-
rung, die Verkehrsver-
hältnisse und die Lage 
konkurrierender zent~a
ler Orte heeinfluesen 
Worm und Größe des Ein-
lzugsbere ichs. 
Die Bundesrepublik iet 
in zentrale Orte ver-
~chiedener Stufen ge-
g~iedert. Die Landes-
planung will damit Kon-
kurrenainYestitionen 
~ermeiden, die Versor-
gung ländlicher Gebie-
te verbessern und die 
Großstädte entlasten. 
Bremen und Bremerhaven 
sind Oberzentren. 

len und begründen 
- erklären, wie und 

war\llll die Bestia-
aung von zentralen 
Orten erfolgt 

- kcnkrete Orte nach 
ihren Einrichtungen 
einer bestimmten 
Zentralitätsstufe 
zuordnen 

' 

Grundbedarf, 
gehobener Bodarf 
höherer Bedarf 
zentraler Ort 
;Jber-, Mittel-, 
Unterzentrum 
zentrale J,;in-
richtung 
Einzugsbereich 
Landesplanung 

-
ältb«Ja1 Schulart/ -5/ut. /&ruf Klass• I Kcn 

Ztrna t;-; t!Jemn Sekundarstufe 
( 11ir:ht ver-

I 1o 1.2 

bin 1lich) Gymnasium 

S : siebe 1.1 

L: 
Birkenfeld; ~raktische 
Einführung in stadtgeogr. 
Arbeitsmethoden (GU 8/76) 
Haus: Stadt und Umland, 
z.B. Wolfenbüttel 
(Beiheft GR 2/77) 
siehe auch L: ZL 1.1 -1.S 

H: 32 3o75 "Stadt und 
- Umland" 17'1 /1979 

LERNORGANISATION 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Zentrale Orte 
- 32 3o75 "Stadt und Umland" 

(Vergleichsbeispiele Wasserburg / Rosenheim: 
Entwicklung, Funktion - dazu im Trick: Zentral-
örtliches Grundkonzept, Einzugsbereiche der 
Zentren) - Filmunterbrechungen möglich -

- Auswertungsgesichtspunkte: 
Unterschiedliche Bedarfsstufen -
Zentral~ Ort~ (Kriterien, unterachiedliche Ein-
richtungen /Tabelle/ Einzugsbereicha /Modell) -
Einteilung aus landesplanerischer Sicht 
//Evtl. Exkurs: 

Vergleich mit anderan Einteilungsgesichtspunk-
ten für di~ Bestimmung von Städten 

2. EinzugsbereichfZentralität 
- Feststellung, Darstellung und Begründung eines 

Einzugsbereiche / lkispiel nach Wahl: Supermarkt, 
Hallenbad, Krankenhaus, Sch' e o.ä. -oder -

- Untersuchung der Zentralitüt Bremens /Bremer-
havens bzw, eines Ortsteils/Stadtteils, 

/ 



l 
' 
J ; 

! 

Fach llMnbnlch ~/Tht!ma 
1 Al ternather 

•re i l schwerpunk t/ 
Erdkunde Großstadtprobleme Probleme der_Sta~t-

entwicklunß: 
Innenstadtverkehr 

1 

~ ... - .- ·-'"lont!n „„. 
Auf Urs:ichen und Proble- In der Cit1 von Groß~ 
we c~r Verkehrskonzen- ~tädten konzentrieren 
tration il! Cit1bereich ~ich Geschäfte des mit-
der Großstadt eingehen tel- und langfristigen 
und Löeungsal'J.Sl(tze in Bedarfe, Verval •ungs-
der Verkehrsplanung ~nd andere Dienstlei-
problematisieren etunoieinrichtui._;en. 

Durch die Trennung von 
Wohnung und Arbeitsplatz 
sind die Verkehrswege 

- physiognomische und 
funktionale MerkMa-
' e einer City zu-
sammenstellen 

- Folgen erläutern, 
die sich aus der 
Zentrumsfunktion de 
City für den Verkeh 
ergeben 

• Maßnahmen erläutern 
; die einer zeitliche 
~ und räumlichen Ver-

kehrskonzentration 
in der City entge-
genwirken können 

zur City und in der City 
an Werktagen stark über--
lastet. 

das Park-and-go-
System bzw. Park-
and-ride-System an 
konkreten leispiele 
erklären und sche-
matisch darstellen 

Zur Lösung der Verkehrs-
proble•e erhält u.a. 
der Ausbau des öffent-
lichen Personennahver-
kehrs Vorrang. - zu Vor- und Nachtei 

len des Individunl-
verkehrs udd des 
öffentlichen Per-
sonennahverkehrs 
Stellung nehmen 

City 

IndividuaJverkehr 
öffentlicher 
Personennahver-
kehr ( ÖPNV ) 

Park-and-ride 

-
z.ltb«Jaf Schulart I ~/&!ruf ~/Kcn 

Sekundarstufe ] 1o 1.3.1 
Gymnasium 

S: siehe 1.1 

&.:_Franz: Vorbereitung, 
Durchführung und Auswer-
tung einer Cityexkursion/ 
R 1o (GU 2/77) 
Wirth: Realschüler unter-
suchen die Altstadt von 
Hof (GU 10/77) 
Knaup: Analyse des Stadt-
kerns von Hagen-Haspe 
(Beiheft GR 8/78' 
Mittelstädt: Tag- und 
Nachtbevölkerung 
(Beiheft GR 1/78) 
siehe auch L: Zu 1.1 -1.3 

M: FTX 74 "Dremen aus der 
Luft geoohen" 18 1 /1973 

RX 1753 "Bremen: Verkehr" 
32 3o64 "Verkehrsplanung 
zum Beispiel Heidelberg" 
15' /1979 
1o 2310 "Arbeitsplätze in 
der Innenstadt/München" 
32 3oo5 "Schiene - Straße 
Gegensatz oder Er&änzung? 
14 ' /1978 

LERN<JRGNNSATION 

Es wird emp~ohlen, je nach Lerngruppensituation 
nur eins der Rngebotenen Schwerpunktthemen (1.3.1 
1.3.4) in den Vordergrund zu stellen, eine Exkur-
sion durchzuführen und als Ergänzung vor allem 
auf Bremen/Bremerhaven bezogene Ausschnitte aus 
den anderen Probl€mkreieen der Stadtentwicklung 
heranzuziehen. 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Gliederung einer Großstadt /Beispiel Bremen 
- FTX 74 "Bremen aus der Luft gesehen" 

( nur Teil 1: Altstadt, Öetiiohe Vcrstadt, Neue 
Vahr) 

- Physiognomische und funktionale Uoterschiede , 
Vergleich mit Wohnviertel der Schüler, 
Rückgriff auf "Siedlungsentwicklung" 

2. Zwei Gesichter der City 
- City = Zentrum: 

Merkmale/ Aufgaben/ am Tage, am Abend -Ta bellt 

- City = Problemgebiet: 
Verkehreb~llunP,, Un;;:ch<:n 
Vergleich ÖPVN - I~dividualverk~hr -Statistil 
Maßnph~en ur Entlastung des innerstädtischen 
Straßenverkehrs -Schema 
Verknüpfung des innenstiidtiachen Straßennetzes 
mit dem Fer~straßernetz -Atlas 
ggf. einhe?.iehen : 
Westermann-Planspiel ''Fußgiiagerbereiche" oder 
Wcsterman-Prograrnm "Am VerkehT teilnehmen" Teil 3 

//Evtl. Exkurs : 
Geschäftszentrum anderswi:>: ;.2 2490 ''Der Baear 

von T fahan" -oder -
VerkPhrsprobleme anderswo: 
1o 2377 bzw.1o 23 78 {München) 
1o 2380 (Paris) -oder -

--~e.:._k<'hrsb„rul\igung im Wohnviertel 
~---~-~-~~~-·~ 

siehe auch "Bremen + Bremerhaven, Entwicklungen -
und Proble•e (E lers & SchUne•ann) 



Fach I Lembtnlch ,.,_.,,,,'tbt!rflch I Thlma 
1 AlternatiYer 

Teilechverpunkt/ 
ErdkWlde Großetadtprobleme Probleme der Stadt-

entvieklung: 
Heue Wohnviertel a111 

1 
Stadtrand 

- neue Stadttei le auo 
gewählter deutscher 
Stlldte ermitteln 

ln den Abla üf der Pla- Seit den 5oer Jahren 
nu.ig e inea Wohngebiets entstanden in Brea•n/ 
e inführen und einaiebti 1 Bremerhaven µnd anderen 
aa~hen, daß Stadtplanun1deuts ehen Stä• t en zahl-
notvendis iet und einen reiche Neubaugehi ete. 
politischen Prozeß dar- Es lt .. 1 , h t . 1 stellt ga • mog 4v e vie e 

Wohnungen zu echaffen; 
!dies giigz.T. zu Lasten 
ihrer Qualität. · 

- den Ablauf der Bau-
leitplanung f ür ein 
neues Stadtviertel 
beschreiben 

Stadtplan~ soll der 
!Verbesserung der Lebens-
~d ArbeitsbedingWlglUl 
~ienen. Dazu verd.-n Bau-
~ c i tpläne erstellt. 

- erläutern, wa rum 
Stadtplanung ein 
politischer Prozeß 
ist 

Per Flächennutzungsplan 
~eist die beabsichtigte 
Bodennutzung eines Ge-
biete aue. Der Bebauungs-
~lan setzt u.a. Art und 
~uSl!laß der baulichen Nut-
zung und die Bauweise 
~erbindlich fest. 
~ielkonfl.ikte 1111ischen 
pffentliche• und priva-
~em I ntereese bedür!en 
~er politischen Ent-
~cheidung. 

- die Wohnqualitä t 
eines neuen Stadt-
viert els in Breme~ 
Bremerhaven unter-
sucllen 

Bauleitplan, 
Flächennutzungs-
plan, 
Bebauungsplan 

BUrgerin i tiativen 

-
ältb«Jtrf SdUtrt 1-wt. /&IV Kklss. I Kfn 

Sekundarstu fe I 1o 1.3.2 
Gymnasium 

S : e i ehe 1.1 

LERNORGANISATION 
ErgikJz~~ Ar/Jeltsh/mw/S• 
lhl«'rlchtsverfctnn 

Bitte Vorbemerkung bei 1.3.1 beachten. 

Vorschlag gur Realisation: 
LI Haubr ich: Bauleitpläne 1. HeubauYiertel in Bremen / Bremerhaven 

(GU 4/76) 
siehe auch L: Zu 1.1 - 1.3 

M: 32 3o61 "P anung eine• 
Wohngebie t s " 18 ' / 1979 
RX 1752 "Bremen: Al t e 
und neue Wohngebiete" 

- Vorbe r e i tung , Durchführung und Auswer tung einer 
Uber sicht s - bzv. Arbei t sexkursion ( siehe Litera-
tur hinweis ) 
Bauweise, Ausiltttung der ~ohnungen, Mietpreise, 
Altersstruktur , Versorgungsmöglichkeiten , Frei-
zeiteinrichtungen, Arbei t splätze , Verkehrsführung 

- Vergleich: altee und neues Wohngebie t -Dias , 
Atlas 

siehe auch "Bremen + Bremerhaven, Entwicklungen 
und Probleme" (Eilers & Schüne<'lann) 

Westermann-Programm "Wohnen" 
~· Ein neues Wohnviertel entsteht 
- 32 3o61 "Planung eines Wohngebiete" 

(Beispiel Dietzen ach: Aufg~ben der Regionalpla-
nung - Flächennutzungsplan - Bebauungsplan -
Realisation /mit Erläuterungen durch Bürgerme i-
ster, Regional- und Stadtplaner und Ausschnit t en 
aus Biirger- und Stedtverordnetenversammlungen) 

//Evtl. Exkurs: 
Stadtentwicklungs anderswo : 
1o 2587 (München) od e r 1o 2443 (Braeilia ) 



Fach/~ ~ITMma 

Erdkunde 

-

Notwendigkeit , Möglich-
keiten und Aua~irkungen 
Ton Stadtsanierung als 
gesellschaftlicher Auf-
gabe herausarbeiten 

1 Allternativer 
Teilschwerpunkt/ 

Großstadtprobleme Probleme der Stadt-
entwicklung: 
Sanierung eines Stadtteils 

1 

LERNZIELBEREICH 

Seit 4en 7oe~ Jahren 
stellt sich in der Bun-
desrepublik (und auch 
in Bremen)als Aufgabe 
de• ata~lpl nung, vor 
allem alte Bausubstanz 
unter Ei!ldatz öffent-
licher Mittdl zu sa-
nieren. 
Die Wohnqualität ist 
von Wohnung und Woha-
umwel t abhängig. Sanie-
rungsbedürftigkeit er-
klärt sich aus dem Alter 
und Verfall der Häuser 
und een Bauprinzipien 
der Entstehungszeit. 
Die Alternative zur 
Flächensanierung bildet 
die Objektsanierung •it 
der Entkernung von In-
nenhöfen. 

Bei Sanierungsvorhaben 
ist die Sozialetruktllr 
der Dewohner besonders 
zu berücksichtigen. 

- Merkmale sanie-
rungebedilrttfger 
Stadtviertel auf-
zeigen und an Bei 
spielen konkreti-
sieren 

- erklären, was un~ · 

ter Flächen- und 
Objektsanierung 
zu verstehen ist 
und welche Yor-
bzw. Nachteile 
damit jeweils 
verbunden sind 

- Probleme bei Sani1-
rungsmaßnahmen aif 
zeigen und unter 
Einbeziehung der 
Standpunkte der . 
Beteiligten bewer 
ten 

- üaer·ein·kohkretei 
Sanierungsprojekt 
in Bremen / Bre-
merhaven berichte! 

Fl&chensanicrung, 
Objektsanierung 

Wohnqualitut 
Sozialplan 

-
altbt!dtrf Sc!Uart 1-stulfl I &ruf ~/Kcrs 

Sekumlar:;tute I 1o 1.3. 3 
Gymnasium 

~ siehe 1.1 

.!!..:.. Konrad: Altstadtsanie 
rung (Praxis Geogra-
phie 9/79) 

Neukirch: Stadtsanierung 
(Praxis Geographie 9/79) 
Hartin: Feldarbeit zur 
Anbahnung raumplaneri-
scher Kompetenz /Sanie-
rung Limburg I R 1o 
(Praxis Ceog•aphie 9/79) 
Jakat: Alternative Nut-
zungnmöglichkeit •on 
Baulücken in der Groß-
stadt / R 9 - 1o 
(GU /79) 
siehe auch L: Zu 1.1 -1~ 

M: 32 2999 "Altstadtsa-
nierung Harburg" 
22 1 /1978 

RX 1'/52 "Bremen: Alte und 
neue Wohngebiete" 
1o 2585 "Wohnen - Altbau-
viertel /München" 
1o 2586 111/ohnE:n - Sanie-
rung von AltbauYiertelu/ 
Hünch en" 

LERNORGANISATION 
Erg/JnZMM Ar_beltshlnwels. 
Utf«TlchtsV«"fdnn 

Bitte Vorbemerkung bei 1.3.1 beachten. 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Sanierung: Probleme und Meinungen 
- 32 2999 "Altstadtsanierung Marburg" 

(Bautechnische, finanzielle, stadtplanerische, 
soziale Probl eme /Aussagen von Beteiligten und 
Betroffenen Yisualieiert durch entsprechende 
bauliche Strukturen und Veründerungen - mit 
Zwischentiteln für eine abschnittaweise Auf-
arbeitung ) - oder -

- Sanierungsviertel - Merkmale, Entstehung 
(dazu Dias, z.B. 1o 2585/6 "München") 
Trends in der Stadtsanierung -Karten 

Sanierung für wen? 

2. Sanierungsvorhaben in Bremen /Breme~ 
• Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer 

Ubersichts- bzw. Arbeitsexkuraion (siehe Litera-
turhinweis) 
Befragung der Bewohner, Erhebungen von Gebäude-
nutzung und -ausstattung, Anfertigen von Karten 
und Statistiken, Kontakte zu Planungsbehörde, 
Ortsamt o.ü., Leserbrief 
ggf. Erstellung einer schuleigenen Dia-Reihe mit 
Begleittext / Fotoausstellung in der Schule 

//Evtl. Exkurs: 
Stadtsanierung anderswo: 
1o 2272 "Hannover-Linden: Probleme der Stadt-

snnierung11, 
32 2654 11 1\ltstadt - Lebensetarlt /Berlin" oder 
32 2606 "P ris: Wandel durch Planung" 

siehe auch "Bremen + Bremerhaven, Entwicklungen 
und Probleme" (Eilers & Sohü ne11ann) 



Fach / IM'nb«ekh Th«'Ml~h / TMma 

Erdkunde 

.iinen Uberblick über di1 
Wirtschaftsstruktur 
Br ... ens/ Bremerha•ena 
veTmi t te1n und in die 
vi.rtscbaftlicben Pro-
bl„e der Stüdte ein-
!Uhren 

1 Al ternati•er 
Teilschwerpunkt/ ----

Großstadtprobleme Probleme der Stadt-
entwicklunß: 
ArbeitRplijtze in der 

1 
Wirtschaft 

LERNZJELBEREICH 

Br~men und Bremerhaven -
zühlen zu den bedeu-
tendsten Üni•ereelhäfen 
Europas. D r Güterum-
schlag hängt von geogra-
ph iscben, · 3Chnischen, -
binnen• und veltvirt-
schaftlichen Faktoren 

die· verkehrsgeogra 
phische Lage der . 

bremischen Häfen 
beschreiben 
neue Entwicklungen 
in den Hafenanlage 
in Grundzligen er-
klären ab. Neue Transportsyste-

me erfordern neue Hafen.~ ·· ~ die räumliche Ver 
eeptionenr teilung der bre-
Die Bremer Wirtschaft 
ist stark hafenorien-
tiert. Es dominieren 
Betriebe der Investiti-
onsgüter- und der Nah-
rungs- und Genußmittel-
industrie. 
Bremen und Bremerhaven 
sind Standorte von Pro-
blembranchen. Die Be-
schäftigtenzahlen in 
der Industrie sind ge-
sunken. 
Durch Ansiedlung neuer 
Betriebe soll die Wirt-
schaftsstruktur Bremens 
verbessert werden. 

mischen Großbe-
triebe nach Schwe -
punkten beschre i• 
ben und ihre Hafell 
orientierung un-
tersuchen 

- Statistiken der 
bremischen Indu-
strieentwick1ung 
auswerten 

- den Trend der Be-
schäftigtenent-
wicklung in den 
bremischen Wirt-
schaftsbere ichen 
erläutern und Ver 
gleiche alllltellen 

- Probl eme bei neuei 
Industrieansied-
lung aufzeigen 

hafenorientiert 
Containieierung 
Wirtschafts-
bereiche 
Problembranchen, 
Wachstumsbranchen 

-
ältb«Jtrf SclNJlart 1-stlM / s.rut ~/Ktn 

Sekundarstufe I 1o 1.3.4 

Gymnasium 

LitKatcr / M«Jk!n 

§..:.siehe 1. 1 

GR 5/80 
(S chwerpunkt:Bremen) 
Kielich: Ozeane, Häfe~ 
Seeverkehr (Unterricht< 
bogen 2/80, Sparkasse 
in Bremen) 

Bitte Vorbemerkung unter 1.}.1 beachten. 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Bremen /BJ'eme rhaven: Häfen im Wandel 
- Verkehrsgeographieehe Lage der Hbfen -Kartei 
- Entwicklungen im Güterumschlag -Statistiker 
- neue Transportsysteme, -Filn 

neue Hafenanlagen 
- Wandel der Arbeitsplätze 

//Ein Besuch im Uberaeemuseum (Bremen) bzw. 
im Schiffahrtsmuseum (Bremerhaven) wird 
eapf'ohlen. 

2. Bremen /Bremerhaven: Entwicklungen in der 
Wirtschaf t 

- Standorte der wichtigsten Großbetriebe -Atlas 
- Hafenorientierung der Wirtschaft/ 

Monostruktur / Froblembranchen, Wachstums-
branchen/ Folgen 

- Beschäftigtenentwicklung in den Wirtschafts-
bereichen / Btrufschancen -Statistiken 

- Für und Wider bei der Ansiedlung neuer 
Betriebe (z.B. Mercedes) / 
Rolle des Staates -Pressemeldungen 

siehe auch 'Bremen + Bremerhaven, Entwicklungen 
und Probl••• (Ei era & Schüneaann) 



Themenleiste -
Fach./ lM'nb«Wclt T'h«nlll~ I Th«na 

Er6un4e 

Dt ... Yerämlcrmc „r Gttct-
1:- Deut_.,._.. ~ 19415 
und ihre r.q- 1.11 •r-
bliell d....Wll- ... _, 
die politt~ CU...._. 
und .tle .1.a..--c.r ._. 
beiden deutllCllea St-t• 
dngehell 

1 

2. Die Bulldurepubllk Deutsch- 2.1. Poli llsche .GI ledcn111g 
hncl ud eil• Deut.eche 0-o- . und Lm1deanatur 
kratl8Che Republik 

tfilcll ,.. z-tt.a 
V.1 Urrleg .erl.t~ 
die Avftelloag ... 
O..Uclaea Reicbe.9 in 
llUU~.9te 
allgetreant„ l >biete 
östlich .S.r o.a...r-
Wei8e-Llnle ~!iÖr„ 
heute zu Polen bzw. 
:uar Sovjet.,.l-. 

M~t den Grens.•eria-
derun~en warett u.e. 
YerändenHlgea „r lle-'-
"Ölkerungaslrwl<tu-
und der Wtrtachllf"ta-
bedl llg!lllgeft i „ 
Deutschland varbuntlen. 

Seit 1949 best.-.„ 
eile beiden deutac._ 
Staaten ~ 
hllk Deortachl .... _. 
DDll. Sta _,_ hal 
....,lldien aatflr-
Uchea Ge&ftellheiU. 
groBe Uater.cbt .... 
i• der poli Uachaa 
und wirtacbaltllchen 
Ordnltng auf. 

1 

- dta 8rf!nSYeriinlhrungan 
Oeutaehlllftde ala Folp -
den Zw<0Uen Weltkrieg• 
erlliutoru 

Besatzungszone 
Bundeeland 
lledrk 
F"ederal l-•IJ 

- YOfl der Situation ande- Zentrell-ua 
rer geteilter Länaer In 

der Veit berichten Alterseulbnu 

~ llichtwig und U.Ceng der 
8eYÖlkerungSYerschie-
lltunc iw Deubehhß!I nach 
1945 t>e.chrelben 

- vlr\acheflliche Auevir-
kungen der Teilung 
Daatacblanda aufzelg„ 

- die natUrliche und poli-
tiache Gliederung der 
beiden deutschen st1111ten 
Yerglalchend i,.achreiben 
und Unteraehleda iw der 
Vlrtechafteordnung dar-
9'.allen (Topographie) 

--

-
. hllb«ttf SdUa1 / -5/ule /Beruf J<lass. I K1n 

ca, t~ Stunden 

Si T&IHtA 9/10 (~lett) 

lh·el,..I ue die Erde, 
Od. 2 (Schroedel) 
Veit end U....lt, Neubear-
beitung 7/8 (Veate1Wann) 

1.: Schöller, Dunde-taatllche 
Ordnung •••• , Cll.4/80 
(11•e•o.heft 1 8le llundeere-
putil lk Deutechland) 

Unser Planet 7/8 
(Veeteraanu) 

Ni FJ 3028 (15) 
Der Vlederaufbau der 
deutschen Vtrtachart 
1!H5-19-t8 (1979) 

R 90C5 Berlin, Geeicht 
einer geteilten Stadt 

Gy11nesiu• 10 

Vorschlag zur Raeliaation: 

1. Dio Grenzveränderungen in Deutschland nach de• 
Zweiten Veltkrleg 

2. 1 

- Deulachland tn den Grenzen Yon 1937/nach 1945/ 
selt 1949 (YergleJ~h politiaeber Karten) - Unter-
schiede, Ursachen (Rilckgrlff auf Kenntni98e i• 
Geschichts- und Ge.elnsch ftskunde-Unt.erriclat) 

- Ausdrtmnge~ auf die lleYÖlkerungavertetlung1 
Flüchtlinge und Vertriebene (Statiatiken, larto-
gra.noe) - ßerkunftagebiete der &:hulerla.illen 
(U•frage in der Lemgruppe) 

- Au...,lrkungen der Teilung auf Verkehr, Industrie, 
Handel (~arten, Statistiken) - Sit1,1eUon Berlins 

2. Bundesrepublik und DUß, ein erster Vergleich 
- Hatilrliche Gegehen eilen: Anteil an Tiefland, 

Mittelgebirge, Hochgebirge, kilhl~elliißlgtes Kli•a 
(physische Karte, Kli•odlagra.ae) 

- Politl•che Gliederung/lenlrali1111&1e, F'öderall8"'11a 
(politische lerte) 

- Anfertigen Yon Karten nach Val1l rter SchUler, Er-
stellen Yon Tabellen 

f.ytl. Exlrnra1 
"?' Die Sl{u„Uon l'olens nach dem Zweiten Weltkrieg • 

(e•tl. Fl'X 851 Deulacher Osten - Polan.e Veaten(5~~ 
1966 

·11 



Themenleiste 
Fach I Umbet'fllch ~/Thtma 

1 
2. Die Dunde•republ lk Deutsch- 2.2.1 Veränderungen In 

Erdkunde land MAd die Deutsche De•o- der Landwlrtecl1nlt 
kratleche Republik der DOß 

1 

LERNZJELBEREJCH 
---~~~~~~~~~~~~.-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~,..~~~~~~~~~ 

RlrtlglcWIM 
'lsrhdttnsdspo5/tlonf!n 

J. .... ta.elgea, -lche ferinde- Nac" 4- Zwelteri ·- IJ.ele ond Vege .ter ICollek-
rMCea die Sb.tllal: d•r .r,)tl<rJo1f ....,.., in- - tlvierung daratell„ 
.......,irtachalt imit die Ar- der eh-allge• SO'# je-
belt.s- „ ... Let.enabedin- ' 1 tlachen e-taunga- -
ganceo du iJI .ter 1,pdwlrt- •- 4ler Gfoß!lr~ · 
aochart Tätigen ln elRfll bealtz entels'18t und 
soaiallstlachen Staat er- aufgeteilt. 

vlrt•chaftllche und ge-
„usclu1ftepolltleche 
Ziele der !grarplaner 
unterscheiden 

C.,,rea. Ab 1952 erfolgte in - die unterechledllchen 
der DDR schrittveJae Betriebsfonoen beschrel-
dle Einführung sozla- ben und begründen 
llatlacbe~ .Betrieba- - dle ·Oeeitz-'und·Arbelta-
fo,...en. 
Ea entetanden u1>ter 
staatliche• Einfluß 
Volllselgene G\lter, 
Landvirtnchaftliche 
Produktlonsgeno89en-
schaften unterschled-
llchen Typs, loope-
ratlono;gemeinachaf-
ten end agroc:h.-lt1ehe 
Ze•~ren·. 

Sle wendea bel zuneh-
....,der "-chMll•lervng 
und Spezlall•lerung 
fnduatrteähnllche 
Produktlon&Yerfahren .... 
Zur Erfüllung •taat-
llcher Planziele wer-
den •oziallstimche 
Wettbewerbe clurehge-
f'ührt. 

Yerhßltnlsne In der 
· LandvlJ'.lscheft der DDR 
au1'zelgen 

- zur Leietungefählgkeit 
der DDR-Landwirtschaft 
Stellung nehaen 

- landvirtachaflllcbe Über-
schuß- und Zoacltußge-
bi e te lokalisieren und 
erklären 

LPG 

looperRl!onsge-
••fn.schaftcn 

.&groch-1 scl1ea 
Zentr•• 

Nb«ltlf Sc/Ucrt I ~ut. l Beni l<lass. I Kcrs 

Gyanaahno 10 2.2.t 

LERNORGAN/5ATION 

Sr "· 2.t 

L: Zah 1 ensplegel , Ein Ver-
gl eich BRD:DDR(Bunde-J-
nlster l.Jnnerdeulsche 
llczlehungen) 
Thematische J(arlen zur 
Weil von heute, Teil JV 
(III rt) 
Ecksrl, Zur Landvirlechafl 
in der DDR, GR 8/77 
(Tbe•aheft: DOii) 

Erdkunde in Sti ~'worten 

Tell II, BRD un~ DDR (Rirt) 
llbll - Land, Volk, Wirt-
echaft In Stichworten 
(III rl) 

lliingsherg-Senz, Die Stru!t-
tnr der Lantlvirlecbart in 
der DON, t.U 10/78 

Uneer Planet 7/8 
(liesleraann) 

~I: •·r 681 (20) Auf einer 
1.l'(i 1 n M.ickl enbnrg( 1965) 

•l'S 59 (23) l..eute v ... 
l,nn•le ( 1977) 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Agrarreform in der DDR 
. - Bodenrefono 1945, Bildung von Lnndwirtschaft-

lichen Produktlonsgenossenachnften ab 1052: 
~iele, Wege, P~oble•e (Text) 

2. Steigerung der Agrarproduktion 
- lndustri..äßige Produktion durch spezialisierte 

Großbetriebe (Text, Schewiaskizze), Organisation, 
Lelstung 

- Veränderung der Lebens- und Arbeitsbedingungen 
auf d.,.. Lande (dazu FT 681 "Auf einer Ll'G in 
Mecklenburg") 

- ~nndvirtschafll iche Gunst- und Ungunsträ...a i• 
IJberbllck (Karte), Ur s achen, Folgen 

3. 1.Andwirtschnft der Bundes republik und der DDR 
l• Vergleich 

- Gebenliberstallung in Tabellentor•: 
Ziele / ßetriebaforaen / Loietungen / Beeitz-
verhältnisse / Ar!Jeitsbedi nguugen / Probleme / 
Riiuwie 
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Fach I LemberelCh Themenberelch 

1 
2. Dle Bondeerepublil< O.utach-

l:rdltunde 
land und die lleut•che DOl9o-

. kratleehe Republik 

1 

LERNZIE BEREICH . 
Richtung der Behandlung Kenntniaae 1 Fertigkelten I 

Thema 

2.2.2 Yeriindeningcn l 11 .tcr 
Landwlrtachnfl der· 
Dundcsrepubllk 

Begriffe 
Fachsprache 

--
Zellb~da1t 

Literatur I Medien 

-·. - -· 
S.;hulart / -atufe /Beruf Kla•N/Kura . 

G7.nasJ1„ 10 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Un errlchtsverfahren 

2.2.2 

: Verhaltensdlspoalllonen 
~--~~~------..... --~.-~--~~~~~~~.~~~~~~~~~~~~ ..... ~~~~~~~~-filt--~~~~~~~~~--~~ .... ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~ 

Ueraiu:11rbelten,-vie sich In der llun4eare...,,.. 1 - die aektorele Yerachie- Grllner Phn 81 a. 2.1 Zur Beachtung: Die Proble11atik des gH1e i nBaaen lgrnr-
unte-r l!erü-clull-ehtlcullS blilr. lat dle Zahl 1 bung ln den Vlrt..:hafte- ••rkta in der r.G ist ala Sclntarpunkt d- Th..-nbe• eich 
ne.tlirUcl:er uosd 'ött«HN- der Betrt~ -• Er-t berelehett ert<lären Re•ltel hmg L: s. 2 _2 _ 1 ''Wirtachaft.Ucho Zus-1N1Chlilw ia Europa" zugeordnet. 
•lu:hsr Aspekte Strutrtur weriratätlgttft t,., "6r 1 Anel"b<>m·echt Je noch Lernsruppenaituatioot k- entllChieden verden, ob 
und Pr~Uon der Land- Lamlwlrtselta!t :u... .1 _ dle Entwicklung der Laftd- """"• Strukt„rproble..e der die entsprechenden f'r~en berel la an dieser Stelle auf-
wlrtlK'hidt llt der Bundea- rUekcegangon. Be- t wlrtactrofl •nhMd Yon Voll-,Neben- ,Zuer- deut&clten Landwlrtachaft, gegriffen werden. 
ttpvbllk Yerändert haben trlebagrin.., Me.:!!ianJI- Statistiken erlliutern und werbRbelrlet. GU 8/80 

' 

slermirg, .51>.lZi•ll- 1 41le Lelst11ngafählgkelt Genossenf<Ch1'rt Nlgge•11nn, Die Agrarstruk- Vorschlag znr Healis1>tlon1 
slerung unci Pro- t beurteilen tur- 1md tcullurlandachafls t. Der Wandel in der Lendwfrtschaft der B11ndesreoubllk 
duk~iooslelst~ 1 Ver•arkhmg entwlcklung, Gß 4/8/ ::Veranderungen in den Wirtschaftsbereichen/ln den 
n111.-n zu. ! - Unterschiede zvleehen Flurbereinigung (Th-aheft1 Die Bundesre- lendwirtschattlichen Betrhbsgrößen, Produktions-

l landwtrt&chftftllchen Be- pubtlk Deutacltland) lelstungen etc. (Graphiken) - Ureechen, Zu11-.a-
Voll-, Zu- 1lft4 lfe- 1 trlefJafort1en beaehrelben Allasledlung hlinge, AWNirkungen 
b~..-rb8bet.rtek_ 1 . 
alnd t:ppillChe a.-, · _ 1 - llaftnat...en zur Struktor-
trletlafor.eta. Die'-·, · yerlilndorung beschreiben, 
Landwirte ltmndela. t begrUnden und be-rten 
als aelbatändice '111~ 
tenaehller. Der Bel- t - at111gt1wähl te Gunat- und 
tritt zs ,esosaan- 1 - Ungunatrimle f"ur 1-.d-
achaftl lchen Bt11- 1 wtrtechaftllche lflltanng 
rlchlun.ren er folgt 1 - lokalieleren untl ertttliren 
auf freiwilliger a.J 
•le. 1 - zur staalllchen Unter-

1 
Flurberelnlcuwc ,...., •tUt~nng der Landwirte 
Auealedlung sind t Stellung nehoMtn 
wlehUge Na8n.._ 1 
zttr Stnokt...-rert>ee- 1 
ser1111g. 1 

' Die staatliche Agr9'-
poll tlll lat geaetg-1 
Hell ~ Unt..-mtilt-: 
ZlftlC der ...... lrt- f 
echaft Yerpfllehtet 1 

1 

N: •·r 74~ (2·0 Der Bauer 
zvl echen Ge et„ 1 und 
Morgen h964) 

•'T 2190 (2J) tcooperatiott 
In der Landwlrtschrt(1969) 

fT J048 (tel Landwirt-
schaft in der Wetterau 
( Jll79) 

R 1474 Flurbereinigung 

2. Steigerung der Agrarproduktion 
- Spezialleieru1tg, Moehantsiensng (111'1' J0"8 ''Landwlrt-

sch11ft ln der Wetterau", l'T 2190 "Kooperation in 
der Landwlrtscliaft" 1 Statistiken) 

- Flurberein igung, Auaahdlung (llJ: 1843 " R.t.tlurbe-
relnigung"/R 1474 "Flurberelnfgung"/kar ten) 

- landwlrtach.Ctltche Gunst- und Ungunst.räume l• 
Überblick (Karte), ein landwirt.echaftl l cher Teil-
raum •l• Delsplel/Zu......,Dhang •lt Oborfläc:.enge-
etalt, 111••- un~ DodenwerhältnlllSllft, Absatz. 
(Dte llnbezichu~g etnea koN!r e ten Beispiele - lr-
kUftdttng eines nahegelegen ... Landwlrtac;haftabetrlet.. 
vlrd emptoblen.) · 

J. Staat und LNldwirt..:haft bei una 
- U.fang und Not~endlgkeit slnatllcher Mftßnahloen 

lllnwels: 
"LäiüiVi"rtachart l• Wandel" - k-tenloses Arbeit.- •terlal 
fvr delt U..terricht, herauagegeben "°" INA, Alexandor-
atr. 3, Hanno•er 



Themenleiste 
F•clt /Lerab ... elch Th..,,_nbereloh Thema 
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LERNZIELBEREICH 
' Begriffe 1 
1 RJc:Mung der Behudlung Kenn1n1„e 

'• 1 

Ferttgkelten I 
YerhaNerntdlapoaltlonen Fachsprache 

- . ·. ' 
Aafzalg-. wie .ta .~ l[rlecst•ls- •nd t - Yet--M.&lßll ... nnd Wese PohatofC-,kt'nfl-
pelU.ted„ T•tltll\IJ · 911ptl,..._ Telluag bele.t dlet der lhtnde.,.epnbltk zu etolf-, •erkohrs-, 
lleh pelerteir Tellilltaet - wlrt.ellaftllche Si- 1 el,,_ flßarendon lnduetrle abaahorlet1lf„rlo 
lr9t.& ~flmlOppNit tuatt- m 11-"llrteg.f- atHt darlegen lnduatrle 
-i.r 8AJ'ktwirt-8aafUleh81 cte.teclrl-.t erheb- - 1 
lle<H~ t• •'- '8r llcll. 1 - St-.torte, Onmdlagen un• Honoetruklui· 
rtilar~ IftdllstrieetAaten Der A.tfetl tler ~ Schwerpunkte 1• Industrie .Soziale •1n1·k lwl f'l-
~rd.tt Ist• desre~li!t bl eln•I bereich ermitteln ach..Cl 

der 111hrenden lndu- 1 _ vJrtachacteachwache Ge- Zentrale l'IDrcwlrl-
atriestaaten der Welf . bl t a.lt 1 d t 1 11 schart 
tet u.a. ••rbaatl• 1 e e n ~· r e en „u, Marehallplu, 1 Yerdtc:htungarlhmen nr- ffandelebl hn:i 
Einf"dhrung .S.r ~iaJ gleichen und Struktur-
len Marlc.tvlrtacltaft, 1 •e.-besaaruns-aftn•l-
Bel trltt :r.ur EW<VP-G. : an lelapJelen aufzelgon 
Einboalet.ung au ... 
lKndtacher Arbettneh 1 - •l• weUweiten 11•.....,l•-

l •erpf1echtungen der Dun-
•Or, 1 deerepublik darstellen 
Ea entwickelt- •ldl 1 -d dle ehrke Außenab-
Mehrere lndustrlelle l hllnglgkeH erlclliren und 
Yerdlchtnngerä-. 1 b-rten 
Durch staatltc9Ht rurl 
deruag-allnAlmea aol~ 
len in allen Teil„ 1 der Bundearepeblik 1 
gleJcbwertlge ~ 
und ArbeJ tabedlngun- 1 
gen geschßlf en wer- 1 
den. 1 

Die Bundeerepubllk 1 

iet ln hoheta Maße ! 
YOD llohatoffl"'POr- 1 
tan •nd weltt19lten 1 
lnduatrle•spo.rt„ 1 
abhängig. n.r. vldl-1 
tlgaten flanclelspart-1 
ner sind diD weet- 1 
liehen lnduslrleläa-1 
der. t 

ZeHbedarf Schulart / -atute I Beruf Klaaae/Kura 

G7-ne1 ... 10 2,3.1 

Literatur I Medien 

81 •• 2.1 

'·' •• 2.2.1 
Fuc ... , Die Bundeara~ubllk 
IJeultJChlAnd, Klett 

lloltea, G<igenwa.rtatenden-
zen In cler f.ntwlclrlung de• 
JnduelrleetNktur und der 
SlanclortYertlechlung, 
GR 4/00 (Thezaahett: D°") 

M: fT 2&.55 (15) 
llheln-Main '- biet ( 1968) 

m 1211122 < 1e1211 
•·1ug Uber dae Ruhrgebiet 
( 1!>7!1) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeltahlnwelae I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Reall.,.tien: 

1. Die Dundearepubllk Deytschland, ein tilhrender In-
duatrie- und llnndelaataat 

- Vergleich der wirtschaftlichen Situation in den 
''Weebonen" nnch 1945 und ln der Bundesrepublik 
heute / Vege dea Aufsliege 

- Überblick Uber die industriell Yeriltchtunga-
räu- und die 11lchtlgsten lnduetriez-ige {Karte) 

- lllJ!ortabhlingigkeit, Außenhandel (StRtiatlken) 

'2. Rcgionnle F'örderunguaßnahaen 
- Strukturwandel 'i• RuhrgPblet 
- Z.elandplan 
- lnduatrier slon NiederellHt 

oder 
- GrenzrAu• llof/Saalo 

(ein U.iapiel 
ausvählen und 
dar!lll1 Ziele, 
Vege und Ergeb-
nl aae Aufzeigen ) 

3. Bundesrepublik Deutschland und llDR - eine Gegen-
überetellung 

Es 8111ptlehlt sich, „ Schluß er La rphnkapltel 
2.1 - 2.3 unter nrachlede en pekten dfe beiden 
Staaten r.u •ergleichen. 
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2. Dle lundallf1tllllbl U.. Deutsch- 2.3.2. f.ntwlcktungen In .tc1· 
lud und die Deutacl•e o„o- Jnctu.trle der tll>ll 
krattaci..- a.ptbUI< 

' •-\: !; ,: 

triiJezer:~....;.;en, ne...-•v e\atua-

geat, --··· ·""'- • ei.t,....te „lt-) 
weiLtcer ~acluw~el- 1 
t....,,...1 ~·-· tcn cffe 1 !uetrleU.et 

... 
1. 

. ·' 

Begriffe 
Fachaprache 

ICOlllbl nal 

Volli'•elge.\e h1 -
ttuatrf e 

VolkaeJgenu1· lle-
trl eb( :fE:ß) 

ff •nde leorgauls"-
lntwiekltn:4 ln· der f 
iiDR. 1 

~·•lt nure "°" AOPll<nrte 
Tabetl~tatlstl-en ; dle 
Grufdlagen der 1ndt1strte 
aofs.elge.. und db lto~
Slld-GeCäl le erläutern 

1 llon(=ßO) 

f 
Zu , ~e~ vesentlicb9n t 
yfrtschaft- un6 ca-, - die wlcbtlgeten Balhings 
&el~a~ f.ta.,,.llth 1 ·gebiete d~ l~•ttl• 
schel'I N'anoahlleft -ca._\ loknl taleren · 
J~~ -~·'!~ _ .... • .~ . .. '<-'- ·l 
zen10ralen PlbnllllS, . t _ a.ue ll:arte.VStntlstlken 
'GriJlldung •olae(g... ·.J · · die A•Aaäpbaaen tter DDR 
ner lletriebe ~ Koml ableeen, die Stendorte 
blnate, rchnl ...,ag1L . · und die potltlaclie lte- · 
soz.ialistiscber 1'ctt1 grUndung der neuen lndu-

-~«1Verb11_. Auab.I!• dv f •tl'lnentreo °'a.atDCk,' 
~r all~ l• Süde11 l Schwedt, Eleeohlitten-
yorh-dcrt" il>'Juatrir - atadt) darlilcllett ' 
~WGl.p l•'1Ch i• Nor-. 1
den ler llllll) • \'or-· 1 _ for- und llac\.telle ;;iner 
rang der SdNel'i...m, Wlrtecballsfora Uslw-
atrio •or der C-- t tj.eren, die auf Mehrjah-
eWIClfl•riftdUsb'le., _. ..eerläfte -••richtet 
tleute gehört die ~ let 
zu den f"ühr„nden ln-1 
duetrielind„rn der 1 
Erde. Sie tat lo hOj 
h"• Mafte "°" Roh- 1 
atotfi•p<ll'teo Mn<i ~ 
daatr!enporten ab- J 
..... ,. f , 
Raupth..,del....-tner 1 
sind YOr all- tlie 1 
Staat"" Oet-repaa. 1 

!:"n::.t!~~t:".:er: 
eine zune"-"nde Te"1 

die etorlte Abhänglpelt 
d"r Außet•hendelabesiehun 
gea der DDR zu den eo-
z lall a llschen Ländern '"' 
.,.ctrleche Pr~l- dea • 
lnoerde.t11Che•.Uanclela ... 1„.1, ... 

-
ZeUbednrf Schulad / -stufe J Beruf Klaaae/Kure .. 

Gymnoalum 10 ~.3.2 

Literatur I Medien 

S: s. 2.t 

Lt "· 2.2.1 
Gohl, Oevölkerunge•ertei-
lnHg und Struktur der 
Vlrtachaftarii-. der DDR, 
GR 8/77 (TI•e•aheftll DOß) 

M: " 2189 (19) 
tlaenhüttenatadt - Neue 
Stndt a.d.Oder (1967) 

FT8 341 ('12) 
tl senllütle""t dl ( 11168) 

tTS 551 (46 1 Roatock, 
Portr11lt einer flalen-
eladt ( 1973) 

RX 992 Sachs„n-Anhnll 

M 2187 Leipziger TieC-
l andsbucht 

~ 

LERN ORGANISATION 

Erglnzende Arbeltahlnwelse I 
Unterrichtsverfahren 

Yorllchlag zur Reallaatlon: 

1. Die Teilung Deutecl1lenda nd ihre Fotrn fllr dle 
Vtrtachaft der Döli 
- De11<>ntag„JMnn,el en Energiequellen und R<>hatort'en/ 

eozlalletiech-. Unrwandlnng der Betrl„be/Abvtu1derunt; 
von Arbel tskriiCten (Text) 

2. GM1ndlagen der lndustrlewirtac:halt 
- Braunkohle/lall (Vorko_,,, Be<le.atung) 
- I11porlobhängigkett hinelchtUch Steinkohle, f..rz, 

Erdöl (larten, Tabellen) 

3. Der Auebnu der aiten Industriegebiete und der Au l -
bDu neuer Indua11rleetandor\e 

- die Ballungsgebiete und ihr• Str..ittur (lorten) 
- sozial! .tlscl.e l.enkung des Aufbaus neuer Jndu-

striezentr.>n/llildenmg des lfo.-d-Süd--Ge!ällea 
(Ra11111beh1plel: Ei&enhUttenatadt /Rostock ) l (Fil•) 
HDndelsbez.lehunge~xportorient lert"el t Sta-
Usttken) 
(Bitte beachter.: J,2 RGV ) 

- Zentrnherwal tungswlrtscbact/Mehrjahrespläne/ 
Wettbewerbe 

- Versorgnng der Bevöl erung/Prei„ 
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Wir hchort liehe lvsoimt<!n- f•' '· Euror.HI.~ 
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7.i<>Ie und Or) 
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f- LERNZIEL.BEREICH --- -·-~-~----.-
........ R!rflg/1rirm ""UI ;rr„ 

tng dr...,,- Behc::riß111g /<f!m(n/SSI! VerhaUensdispasifion!f1 nwtr.vv rrrlr~ 

;'uroplHsc'"ht1 ">G111eln- Dh EG ht ein wirf- l,u 3.1.1 - 3.1.3 
r t ol s lusommirn- schof t llchar und - dl e LUndPf ,,„,. [G Rom in ehe Verträr;e 

schluß pollthch . gleich politischer Zusom- JoJcolhhren .unrl (1957) 
b<!!recht19-·ter, ober vlrt- menschluß von zehn dlP Entwlr.lcl"ny~- e i;.uropäische 
scholtllch untv.rschied- westeurc>pcllschen !'chd lle d~r [G Geoei1.schaft (;:::;) 
lichcr Stooten, erörtern Ländern . in einer Unr\0-
•.md ouf die Ziele und ~k .i. u.e keum;elcl•-

Sle vurde 1968 VOfl die voltvlrhchof t llche neu 
Belglen,Frunkreich, ßed„uhm9 du EG ein-

~l"!rt 1 tnl ien, luxemburg, 
dP.n Nieder landen 

- ous Slot h ,1 lken Un-
terschied" in 111•7.ug 
0111 GrOOe, fln\lohnP.r· 
zohl und Bev<i.lkn-
rung~rlJchte zus""'-
!11l'nslelll!n vnd eln 

Agraroarkt 

! Wirtschafts-
' potential 

lh.nde lsvolurnen 

Beschäftigu!1gs-
Struktur 
Regionalpolitik 
Ageoziierte 
LJnder 

und der Bundesrepu-
blik Oeutschlond 
gegrUndet. 1973 tra-
ten Dünemork, Groß-
bri tonnien und Ir-
land lwi, 1981 
Gricch •_ ilond. 

l<orlogronm enl>1lck1?11 l'hrktordnung 

:oie Stoote•· der EO 
lverpflichteten sich 
u.o., den rrelen 
Worenovstousch unter-
einander zu ermög-
lichen, einen qe-
""'ln~.,..,..n l\gror-
mork t zu schorren 
und Jen RUckstond 
weniqer be9Unst1q-
ter Gebiete zu ver-
rinqern, andere Stoo-
ten ZUl11 l\nschluO ouf-
zuf o~d~rn und Uber 
eine W1·tschoft~unlon 
P 1„„ poll, : 5cfie In \li-
gro t lon onz1.~lreben. 

die wlrtschoftJlchPn 
ZiPle •lar EG er-
läutern ,rnd zur Not-
wendig!< e l 1 e lner 
"uropill•chen Elnl-
gvn9 Stellung ..,„h-
men 

Ab11chöpfung 

Erstattung 

:Zahlunesbilanz 

--·-·~ 

Z<" '· ffl<T( ScWart 1-stu(p /Beruf Klass~ I Kurs 

Sckunrlor s tvf A I 
ro. 17 ~tunckn 10 3. 1. 1 

Gyrnnos 1 Utn 

S<>ite 1 

l. ERNOHGANISA TION 
~------·~-~~----

Literoftr I 1-1Nlim 

r;! Welt unil Umlelt, 
l~eubenrhe H vn9 7 /fl 
(Wr.s t1>rtnonn) 

Or,..irnol um die l.rde, 
Otl<' Z, J ( Schroetfel) 

lerro ~/10 (Klett) 

I_ ! 'ZU 3. 1. l - 3. 1 ~ 

Neue Gi?oc,I <:1Phle 7 /6 
(Bog1>l) 

1 l.st f:cogrnphle 9/10 

In formotlonen zur 
politischen Oildung, 
11(.fte 15.t, 155 

r lscher 1-'el tolmonuch 

Oiercke Slotlstik '77, 
s. 2.f - 'J.7 

ll l„rcke Honclh11ch ( 1900), 
S. l!il/157 

Alexonder Stotlstik, 
1<1„tt 1979, s. 7.f - 77 

l~lm: Europo hot gc-
„;.ihl t ( nrthoft 
GR 6/79, S. 1 r f) 

Erg(Jn zrnde Arbe/15"/nwe/s~ 
U1ttt"rlchts~rf ahren -------------- ------- -

Wegen der erheblichen StoffUlle und l<omplexitöt 
des Europa- fhemos h t eine erschöp hnde 6ehondlvn9 
oller Einzelhel ten im Erdkundeunterricht licht 
reolisierbor. 
"usgehend von einer Einführung in dh Ziele und ße 
deutvng der EG, werden doher ols th.,.motische Sch„e· · 
punkte unter gl?Ogrophischer Akrentsetzung ovsge-
"öhl t: - Probleme des gemeinsamen Agror"'<Jrktes 

- Probleme der Erweiterung der EG. 
Ausgespart bleiben ~i r z.ß. d!e [ntstehungsge-
schlchte der EG, d'. ~ 'o lle der EG -Organe, die Fra-
ge "EG-Stootenbu1·d ·oder 0undosstoot" etc . 

Zur Oeochtvng: lehrµlon Gemeinschaftskunde 
Klosse 9/10 

Vorschlag l'Ur Re oll sot i 0•11 

1. Oie EG vnd Hn" Tl~ Je 

- Aktuelle Pressemeldungen Uher die fG 

- Erörterung der lkitnrdchtsplonvng ( '! ·'OH-
sche Schvenwnkte, Auswahl der Verti oil „s-
l•d spiel<>) GA/S<:hillerrefe1oto 

- die lön<ler der EG, Grö!l" 
kerimg~dichte ( Kart<• r 

Einwohner. a„vö .1-
l 1 en) 

- Zieh@tzungen der E. " ' tlich, poll-
llsch ( Text, Schouu1ld ) 

Zusotzmoto!~_!_ erhö~~~ •i l 

Evrop•ll~cf,„ Ce<0•einschof ten 
7l t e J '"'!"" s 1 r. ?7 
(l- 5;100 Unrin 

( Zelhclui ftenreihe; EurnplHsd1e Oolwmentolion) 

-1 
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rt~kh I roooo 
Wir hchoft liehe Zu~omme11-

schlUsae in Evr-opo 

' l>le EvropiJlscl•" 1;„.,.„,„ . 
schort ( [G ) 1 

Ziele und ~,,„„,,„"' 
1 

Ztl~;·iedrf Schulart / -5fufp I Beruf Klasse I Kcrs 

Sei< vmlors tu f e 1 
10 J. 1. 1 

Gymnosivoi 

SeitP 2 
l --- ··-···· 11·-------------·-

LERNZIELBERBCH LERNORGANISATION J----- --··----,..-------R!rf---,gh-.-eii-fm------r-ß~grlif;. - -. 1 Erg<Jnzende Arbe/fshlnw~sr 
f?k:hl<rlfl 'M 8el'adtt>g N!f'rlnlsse Lil~rol<r I MNien Verhafl"1sd/sposillomn fodrff.f" l1f.f 1~ Ulterr/chlsv«"fahren 

~~-----~~--4-----~------.----~----------t----- --- -. ------------t---------------------------~-f 
Die Mltgliedstoo-
ten weisen Utitar-
schlede l~ Wirt-
schol tspoterii ' ol 
ouf1 es besteht 
ein Ge.föl e zw1-· 
sehen rei•lurn 
und armen Regio-
nen. 

Oie Aufhebung der 
Zollschronken h.-
gUns t lgt dos Wirt-
sd.of t svochs tVlll· 
vnd den Hondels-
verkehr in den 
EG-Ulnde rn. 
Die EG bHdat den 
größten f-tondels-
block der Erdei 
den assoziierten 
Ländern werden 
llondelsvorte11a 
elngerUumt. 

- ngloool• Uti9l9kh-
hei te„ Innerhalb der 
EG feststellen vnd 
Of1 Oe•spleln" begrth1-
de" 

- dos Hond@l9volumen der 
EG '".i t or1deren StootPn 
bzw. wirhchoftllchen 
ZvsonmenschlUssen ver-
gleichen 

- Ubl'.tr Cfle whhd1oft-
llche Zus(Jlmle"orbait 
•lt ossodierten lffn-
dern berichten 

l'el h/Wroz 1 EG und RGW -
t'lffli europClhche 
Wirtschnftsblöcko 
< GU 7/78, s. 237 rr 

GU 8/70, S. 2~7 fll 

tl! · FTS 624 "Probleme Euro-
pas! Reglonol-
poli tik" (27') 
(1979) 

Vicfoo-Cossetten 
(tlJP., Schul f nrnsehcn, 
s„rtemb<Jr 1900) 

EG - RoichtU111 fUr wen7 
f.Wir orbelten in 

Evropo 
2. Wir investieren in 

Europo 
J. Solidorität in 

Europo 

Schvlfunl< (Radio Orem.) 
"Oh [rwelterung <ler 

EG - Grlechenlond" 
(~t~r 1980) 
- Devisenqvelle Tou-

r i SlllUS (20') 

- loodvlrtschaf t im 
u.,,bruch (20' ) 

- fUr und wider den 
ßdtrlll (20') 

2. Regionole Ungleichheiten in der EG 
Zusonrnenstellung einar Übersicht Uber strvk-
turschwoche und - starke EG-Regionen: z.8; 
Dlchte, rro-Kopf-Einkommen, Beschöftigungs-
stroktvr, Industrieprodvkte, londwirhchafts-
produl<te / Auswirkungen <ler unterschiedlichen 
Wlrtschartskraft 
[lnfUhrung in die Regionalpolitik der EG 
( Hit FTS 624 werden Oll! Beispiel dreler un-

terschiedlich strukturierter Regionen -
SUdi tolien/Oasilicoto, Region um Glasgow, 
Rhein-Ruhr-R.,.gion - regionale llnglaichhei-
tan innerholb df!r FG ge.l:eigt, die Kenn2:0i-
chen dieser Gebiete he1ovsgeorbeitet und 
der Sinn und die Ziele dar europäischen Re-
gionolpoli tik dargelegt). 

- GegenUberstellung zweier ousgevöhlter Regio-
nen (z.8. - hochindus triolisierte Rtlume/Ruhr-

g<)biet, Mittelenglond 
- RövfTll! intPnsiver londwlrtschaft-

licher Nutzung/ in Italien, 
Fronkreich, Dönemork 

- Räume mit garinger wirtschaft-
licher Entwicklung/ Si~illen, 
lrlOfld ) 

- Hoßnahmen der .europöisch•n Regionalpolitik 
und ihre Wlrl<sorr'ceit 

3. Die wirl schoftliclie q~dev t u n_!l_c_'<:~ EG 
- Innen- und l\vßenhondelshozlehungon1 Unfong, 

[1.twicklun9, Hondel sgi)t„r, Zollprokt iken, 
VerQleiche ini l~el tmoßstob (Korto, Statistik, 
Texte) 

1 
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Erdkunde Wlrtschoftllehe iusonwt1en- Oie Europill. 

schlUsse In Europo schort ( EG ) ! 

Der geln'?lns 
1 

,-- -
1 ___ __ _______ L~Ei_RN_Z_IEL_BEi_ReCH ______ --r-~ __ .• • _ _ _ 

lflö tlll!JI rM &ha-dlllg /tlmtri>St 
R!rl/gkf!ilm B~ Irr~ 

Vff"haltmsdisposltionm Fach5pn1cl ff' 
--..-~~~~--------it--~ 

Die lielw •Ji?r EG - Agror- Oie Sc~Hung 11ines gu- -
politik dorsta!Jen und meins0111en Agroimorktes 

Jiit Au 1 gobon tle r 
{G - Ag,rorpolllik 
edöutern wesontliche ProblnM '!!Oll dazu bi:Hrogen, 

olnes g.!llleinsomen Agrar- Jie londwlrtschoftllche 
morktes herovsorbeiten ProduktlvltUt zu stel-

gern, den lebensslan-
dord der ln der lond-
w ir t sc oft Ttltlgen zu 
zu heben und die Ver-
sor yvng der EG - Bev<fl-
kerung zu ongeinessJnen 
rzeisen slclttirzustel-
len. 
Oie Besonderheiten der 
noHonolen londwlrt-
schol te~ machen es bis-
her v.c . erforderlich, 
die Agrarpreise zu 
stUtzen. Abnahmegoron-
tien fUhren zur Uber-
produH lon. 

Bei Agrarexporten in 
Orittlönder wird elnU 
'Erstattung' der Dil-
rerenz zwischen EG -
und Weltmorktpreis ge-
wöhrl. 8ei 1"'1orten 
hebt div 'Abschöpfung' 
den Preis ouf EG -
Niveau. 

- die Enlvlck lung ovf 
dem EG - Agrarsek-
tor aus Slollstl-
ken obleHn unJ 
erklören 

- UiterschieclP. in de 
Agrarstruktur vnd 
-leistung von [G-
löndorn 011helg•m 

- l1alJ11ol10"'11 :r.ur StUt -
zung der Agrarprei-
se on Ochple.hn 
er.löutern 

- zu tfpri V{lr - uml 
H'o'chtel len de1< ge-
meinsamen Agf'or-
1110rlc:I~~ Stellung 
nel>men 11nd di~ 
Notwendlgke1t elne~ 
Neoordnung b..grlln-
den 

!' Oer EG -· Agrarmarkt be-
darf der Neuordnung. i 

t 

1 

·--- - ---- ! z~. ~ Schulart I ~~ I Beruf Kfass~ I Kl.KS 
- · ·->---

Sekundar s tul e 1 
10 J. 1. 2 

Gymnosium 

lERNORGAN/SATION 
-------------.------------------~--~·-·~ 

Uterattr I Mt"dien Ergdnzende Arbellshlnwels~ 
Ullerrlchlsverfafnn 

M! fT 3045 "Agrorproble-

Vorschlog "ZUr Reollsotion: 

1. Eine Gemeinschaft - viele Interessen 
- "Agrarprobl erne in der EG" (FT 3045) 1 Probleme 

bei der lntegrotioo unterschiedlich gevachse-
ner und g~ lörderter londwirtscholten - oder-

- Vergleich ousgevöhlter Regionen (Landvirt-
schaltliche Produktionsbedingungen, - methoden, 
-schverpunkte, -ergebnisse, -problcme) 

2, Entwicklungen ouf dem Agrarsektor 

(venn nicht bereits im Rahmen des Themas "lond-
wirtschal t In der Bundesrepublik Oeutschlond" 
behandelt) 

Trends in der londvirtschoftlicl1rn rroduktion: 
Vergrößeru11g und Modernhierung der Betriebe, 
Steigerung der rlöchenproduktiviHit, Leistungs -
steigerung je Arbeitskraft, Ste igerung der 
Produl<t ionsko~ t en ( Stat is tiken/Schaubildcr) 

1119 in du EG" .!:_Der Ag_~rkt in du Kr itik 
(17') (1979) 

n 2234 "Struklurprob-
lente der lond 
wlrtschort in 
der EG" (lt') 
(1970) 

- Anoly5e von PressemPldungen: Einlagerung von 
Übo1 sc'1o1Jerzeugnissen, Verkoul zu Niedrig-
preisen ("Milchseen", "ßutterberge", 
"Fleischholdeh") 

- Mechonlsmos der Abschöplungs-/Erstottungsrc-
gelung ( Schoubild ) 

Agrarmarkt aus der Sicht der londwirte/Ver-
broucher/l>olit iker ("Bouernproteste/Ver-
brouchersonk t ioncn/l\grorpreisverhomHungen") 

. ( Pollenspiul ) 
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Wirtschaftliche z~ !l (Jlm>On- Oh E_urorlfl !l<:I 
Ert.l<.vnde schlUsse in EurOf!o !lchoH ( EG ) 

Oie (rweJ tenm 
1 

/miriss~ 
FKtlghdtm O~gtlffP. 

Zrlr ' :xJa1 Sch<iart 1-stu~ /&ruf l<lass~ / Kurs 

7.usotzthemo Sekundarstufe 1 
nicht verb:i.nd- lO 

lieh 
Gyll'lf1oJium 

LERNORGANISAT/ON 

Lif~atcr / MN/len Ergdnz~nd~ Arbeitshinweis• 
Ulterrlchlsverfahren 

3. f .J 

LERNZIELBEREIOI ----·11-
Vuhaltmsclisposltionm F<1cf 1.vwmf1~ ----------------------.--------------~--··- ···--- ·-····-- ------------t--------------------- -----1 

Oie ( r\ elterung d.r EG 
.tV eirter Zwöl fer~ln-

1 schort ;_.,. Hiribllclc auf 
llirhchoft liehe Scbwle-
d~ei hm und polltische 
Notwendi~elten proble-
inotlsieren 

Portugal und 
.5panif?f'I Loben 
dir. Hit9lied-
schof t ln dH 
EG bcont · ogt. 

In cliesen 1.öndern ist 
der Anteil der lond-
wir t schof tlichen Be-
völl«Jrung besonders 
hoch1 dos Pro-Kopf-
Einkommen liegt deut-
lich unter dem jehl-
9f?ll EG-Durchschnitt. 
Oie Erweiterung der EG 
wird die U-.gleichge-
wichte innerhalb der EG 
vvrgrößiirn, .tu einer Ver-
Underung der Agrormarkt-
ordnungnn fUhren, erheb-
liche flnondelle 8e-
lostungen der EO ergeben 
und den Interessenous-
9ldch der Mitgliedstoo-
ten erschweren. 

- · StoHstlkon Ulter 
Größe, E.inwohner-
zohl, flevülke- · • 
rung„dlcl•le der 
EG-Kondldoten 
ousver len und . 
dn Kortogronm 
entwickeln 

- dle Beschäftigter -
7.ohlen in den 
Wir t!<cl1or lsbe-
r'!id•en dieser 
U:fnd'!r verglei-
chen und den Zu-
!l (lltlnenl1ong zvl-
!iclum Agrorbe-
völkervn9fEln-
kotrrnen erläutern 

- Uher eile Vorous-
so hunwn T.ur 
Aufnolmie n<?Ue\" 
EG--Hitglleder unrl 
die U..ltritts -

Jede erneute Erweiterung 
ist Aufgobe und Heraus-
forderung fUr die Gemein- -
9choft, deren außenpoli-
tisches Gevicht sich ver-
stUrlcen wird. 

g1 Un<le der (G-
Kondirloten lw-
richten 

obsehbore F ol gq" 
einer EG - Er-
wel lenmg ob lei-
ten und be"•rten 

Vorschlag rur Reolisotion: 
l. fwf dem Wege in die EG 

- EG -OeHritt1 Vorouasetzvngen, Antro_g, Ste l-
lungnolnne, Empfehlung, libergongszeit, Ver trag 

(Text/Schaubild) 

- Wos bringen die neuen Kondidoten in die EG 
eln7 (Ubersicht) 

- Worum beontrogen sie die Mitgliedschoft7 

2. Probleme einer. EG - [I'\lelterung 
- Zusonmensteilung von noturröumlichen, wirt-

schoftllchen und sozial en Fakten eines Be-
verberlondes (u.o. Lebcnsstondord, Londwirt-
schofts- und Indus t riepot entiol, Infrastruk-
tur, regionale Ungleichgewichte etc.) 

- Welche Folgen können sich aus einer Erwei-
terung der EG ergeben? 
( noch lnnen;ovßon/Gesichtpunkte: Hondelsver-

kehr, Preisentwicklung, Zohlungsbilonr, In-
flotlonsrote, A.rbeitsmorktsituotion, 
löhne etc. - Wirtschaftliche und politische 
Bedeutung der EG in de Welt) 
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Erd<unde 
Wirtachoftliche Zvaa'11111!n- Die Evropähche Ge,.,.dn-

fjnen UL-erblickUb.r Jie 
[~r9ieVersorgtmg inner-
halb der [G etttvicklcn, 
ihre Bedeutung ovfzeigan 
und Entvidclungen ouf 
dem Energiesektor ein-
beziehen 

achlUsae in Europo schaft ( EG ) l 

Der Energiebedorf 
du E<>-Ufrtder 

. steigt stHndig. 
Oie Sicherung der 
Energieversorgung 
in der EG g~hört 
zu den vorrangigen 
Zielen der ~in
schaftlichen Em1r-
giepoli tik. 

Die unterschledllcmr 
ll"Prrtabhangi~eit 
der Hitgliedstoaten 
aufgrund eigener 
Ressourcen konn' 
eine geme\nsa111e 
Energiepo' i tik 
behindu11. 
Eine verringerte N;,-
höngigu!i t von Ener-
gieimporten kann nur 
durch Oiveraifizie-
rong der 1-rort-
quellen erreicht 
w•rden. 
Kostspielige natio-
nale ut>d svprana-
t ionole Forschungs-
projekte in der EG 
dienen der Erweite-
rung bz ·• d~r Er-
schli&ßvn~ 1-ier-
kc.«nnli cher v .. i al-

; ternotiver Ene1gie11. 
' i 

Probleme der Energiever-
1 sorounq ( Z ) 

- aus Statistiken die 
Entvicklung des E"9r-
giebedorf s in den EO-
Lönclern ablesen, Ver-
änderungen erklören 
und in Sch<JUbildern 
verdeutlichen 

- die räumliche Vertei-
lung der Energielager 
und Erschließungsst8t 
ten innerhalb der EG 
ermitteln und kar-
tieren 

- den Zusomnenhong 
zwischen Art und Men-
ge der Energieeinfuhr 
in der EG darstellen 

- die Bedeulun~ der 
Erdöl- und Erdgos-
förd~rvng in der Nord 
see fUr die Versor-
gung Westeuropos er-
läutern 

- Energiegowinnung ovs 
Kernkraft am Bei-
spiel Frankreichs 
darstellen und GrUnde 
(Ur diesen Weg nennen 

- Grundsätze und Wege 
zur Sicherung der 
Energi„versorgung 
in ;1er EG un einen• 
Uei<riel ourzoigon 
und di skut ie1 en 

Z«tb«bf Schulart 1-stm. /&IV Klass~ I K(IS 

Zvsot:r:thema Sekundarstufe 1 
nicht verbind- 10 3. 1.4 
lieh Gymnasium 

L: Gli:lßerr Stavanger - die 
Ölmetropole on 
der norwegische 
WestkUste 
(GR 7/80,S.323) 

Ulsomer: Öl aus der 
Nord!lee 

(GR l / 80,S.335) 
Bischoff/Gochti Ener-

gietaschenbuch 
(Vieweg, 1979) 

Alexander Statistik, 
Klett 1979, S. 46/47 

H: 410015 (Video-Cassette 
Europomogozin,Folgel 
(Energieprobleme der 
EG) (25') ( 1976) 

Bei einer evtl. Aufarbeitung dieses nicht verbind-
lichen Zusatztfl9Jftas ist die unterrichtliche Be-
hondlung des Thea>enbereichs •Probleme der Energie-
versorgung" (4. 1 - 4.J)entaprech.nd zu verändern. 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Probleme der Energieversorgung in der EG 

- Anknüpfung on aktuelle Pressemeldungen 
- Entwicklungen im EnergiebedaTt (Statistiken) 
- Ziele gemeinsoner Energiepolitik (z.B. Be-

grenzung der Rol)öleinfuhren, ~egünstigung des 
Steinkohlenbergbovs, Maßnahmen zur rationel-
len Energienutzung, Subventionen fUr Energie-
investitionen) (Texte) 

- Probleme gemeinsolll1!r Energiepolitik (z.B.Un-
terschiede: I~ortobhängi!l<eit, eigene Ener-
gieressourcen, stoatliche Investitionen, 
Preispolitik) (Karten/Tabellen) 

2. Möglichkeiten zur Lösung der Energieprobleme 

- Untersuchungen ausgewählter Beispiele: 
z. B. a. Nordseeöl/Großbritonnien 

Kernenergie/Frankreich 
Erdgas/Niederlande (Lage,Eigentums-
r•chte Konzessionen, Erschließung, 
Transportwege, Bedeutung etc.) 

b, Konfusionsprojekte (Joint Europeon 
Torus : JET in Culh0111/Englond und 
E~AT<J1) 

Zusotzmoterial erhältlich bei: 
Oe u ts ehe BP N:, 
Zentrale Fllmdiens t 
llberseering 2 
2000 Homburg 60 (Kostenloser fil111entleih) 

20 



Zuouti1111ute1·iulicn :1.11111 'l'l w111u 

"1'robJ eine cter l~ll•ff!j i ev1!l'l;1J1 ·gu11g'' 

erhill t.lich bei: 

I'resse-u.lnforwttlons-
amt der Bundesregierung 
Welckcni Lr. 11 
·; wv 1.1 _ ..2..._!!_!!. 

Hunde :,111 l n i s ter für Wirt-
~chuft, fteferat Presse 
.i nd Inforllfitton 
Villeroo111bler S.tr."(4-70 
5300 Bonn-D~iadorf 

Bundeaminis~er für 
Foruchung u.Technologie 
.PI' 20 07 u6 
5300 ß o n n 2 

Senat ur Itir ,Ge.sundbei t 
und Umweltschutz 
ß.l t•kenatr. }~ 
;mou Bremen 1 

BP-AG 
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Brt;änzenrle Medie11 der J.w11lc:;hjld r:1 telle 

zum 'l'hem1:1 
11 Probleme cler H11eq;ievc1·sorgu11g11 

Tbl<S 37 "Sichere Energie, .Jo;nergie - e in 'l'he111a, das u11t1 allt! u11gci1 ~ 11 

Tbll:5 3H "Sichere )o;neq~ie , herkti111111liche J,;n<i1·gle•-1ue1Jen und ihre 
Chanche1111 

'f bHS 39 "Sichere J::nergie, Ke1·nc11u1·gi.e - ejnc Möglichkeit zur 
Hnergiesicherung" 

Tbk~i 40 "Sichere l~nergie, Encr1:1:ie fi1r 111or:.~en aus Energ.iequellen 
der iukunf t" 

Thl<S 41 "!{ichere Energie, lla11stialle11· mit 1:;„,„rgle hilft Bnergte sichern" 
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Fach I Urnb«Wch ~/ch/T~ 
-·· 1 

Wirtschaftliche Zu1Q11111en- Der Rot fUr gegense l 11 ge 
Erdk1H1de 

schlU~se in Europa Wirtschaftshilfe ( RGW ), 

Ziele und Bedeutung 
1 

LERNZIELBEREJCJI 

Den Rat fUr gegef'••itlge Oirr RGW • 1949 gw-· 
Wirtachoftsh{lfe als tu- grUndet - ~,t ein 
sonnenschluß soziol.sti- ZusQlllllll'!nschluO ost-
sch.r Staaten vnd „1ne vnd ouCereurop(Jlscher 
Ziele erörtern Und ouf Lander ~it stoot-
die Bedeutung des RGW lieh gelenkter Wirt-
i• Roheen der Weltwirt- schoft. 
scllaft eingehen Zum RGW gehören 8ul-

gor ien, CCSR, DDR, 
Polen,Rumänien,Sowjet-
Ünion sowie Ku6o, 
die Mongolische VR 
und Vietnam. 
Der RGW soll u.a. 
dazu beitragen, die 
Volkswirtschaften bei 
internationaler Ar-
beitsteilung plon-
llläßig zu entwickeln, 
den Austausch von 
Waren und wirtschaf t-
lich-technischen Er-
f ahrungcn zu verbes-
sern und den Lebens-
s tondard zv steigern. 

Oer tiQndel der RGW-
LHnder untereine#t-
der umfaßt 2/3 des 
RGW - Handelsvolu-
-ns. 

- die Lander des RGW 
1..lc:alisieren vnd 
eine Karte der Wirt-
schaftsbl6dce in 
Europa erstellen 

- aus Statistiken ~
terschiede der euro-
päischen RGW - Län-
der (Größe, Einwoh-
nerzahl, Bevölke-
rungsdichte) zusam-
111enstellen und in 
ein KartogrOl'Wll u.,._ 
setzen (siehe EG) 

- wesentliche Ziele 
des RGW ovfzeigen 
und die Bedeutung 
des ZusQllWllenschlusses 
fUr die RGW - Länder 
und international 
einschöt:r:en 

-\Merkmale der Zentra-„ len Verwaltungswirt-
schof t zusanwnenf as-
sen 

&vlfft! 
Fadrsproclw 

Rat flJr qe•t<?1t-
sei tige Wirt-
schaf tsh il r e ( Rf;\.' 
internatlo11ole 
Arbeitstdlunq 
K0111plex-Progn11m1 
bilnternl 
Int ro-ßlor.khonde l 
nicht konvertier-
bare ~rohrvogen 

-
Z~t~ Scfxiart / "-wfp I &ruf Klass~ I KtrS 

Sekundarstufe I 
10 3.2. 1 

Gymnasium 

Literalfl" I ~H!n 

S1 Welt und Unweit, 
Neubearbeitung 7/8 
(Wester111a11n) 
Drei1AOl um die Erde, 
Ode 2,3 (Schroedel) 
Terra 9/10 (Klett) 

L: zu 3.2. , - 3.2.2 

Neue Geographie 7/8 
(8agel) 

List Gi!ographie 9/10 
Informationen zur po-
litischen Bildung, 
Hert 170 
IRQ - Karte Nr. 30 -

327 c 60 
Fischer Weltalmonoch 
Diercke Statistik '77, 
s. 26 

Diercke Handbuch (l980) 
s. 122/123 u. 151/152 
Alexander Statistik, 
KJett 1979, S. 74 - 77 

LERNORGANISATION · 
Ergdnzende Arbeitshinweis~ 
LhterrlchtsverfahrM 

Auch in dieseM Themenbereich erfordern StoffUlle 
und K~lexitöt eine geographisch olczentuierte 
Auswahl. Nach einer EinfUhrung in Ziele und Be-
deutung des RGW wird hier die Frage der Rohstoff-
erschließung und Energieversorgung in den Mittel-
punkt der Betrachtung gestellt. 

Vorschlag zur Realisation: 
Der RGW und seine Ziele 
- Erörterung der ~terrichtsplanung (wos?warum?wie!) 
- Anknüpfung ggf. on aktuelle Pressemeldungen 
- die Länder des RGW / Erstellen eines Karto-

gronwns / Vergleich EG 
- wirtschaftliche und politische Ziele des RGW/ 

Vergleich EG ( Text ) 
- Hundelsbeziehungen des RGW (Statistiken,Schau-

bilder) 

Zusatzmaterial ~rhöltlich bei: 
Deutsches Institut fUr 
Wlrtschaf tsforschung 
Königin-Luise-Str. 5 
0 - 1000 Berlin 33 
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' Wirtschaftliche Zusonmen- Der Rot f Ur g<?qqnsP. i 1 l ge 

schlUsse Wirtschoftshilfe ( RGW ): 
For111111n der 

1 

LERNZIEL BEREICH. 

b1 RGW hot cfie - Wirtschof tsdoten 
Sowjetunion r dl..a_ .:,i~t- der R()W-Ufndtir 
schoftliche ~nd po- tobel_lorhch er-
litlsche Fllhrung; fassen und die 
sle vnflJgt Uber dht fUhrende Rolle der 
unfongre~~hsten Roh- So)ljetvnion er-
stoffreserven und klaren 
die bedeutendste - die wirtschaft-Wirtschaftskroft der liehe Spe:doli-RGW - Länder. sierung von RGW -
Oie Abstimmung der LUndern an Bei-
nationalen Wirtschafts- · spielen erlffutern 
plane Mit de~ Ziel der - begrUnden, war11111 Spezialisierung i• es einen gemein-RGW .;., Raum wurde in saMen Harkt wie in den (/Jer Jahren vor der EG nicht gibt olleM durch bilote-
role VertrUge und - Uber die Preisent-
Preise im Introblock- wicklung fUr Roh-
hondel ergi:lnzt. stof flieferungen 

Dos 1971 beschlossene der Sowjetunion 
on die Partner-KOft'1lex-Progra1m1 länder berichten leitet eine verstHrk-

te Wirtschaftsintegra- - Uber ein Groß-
tion ein und sieht die projelcte im Rah-
ZusOllllll!narbeit wiehrerer 111en des Komplex-
Staaten bei Großpro- pro9ra11111s ( Vor-
jekten vor. hoben, Ziele, Be-

Dazu gehören vor olle• teillgte, Abwick-
Projekte zur Rohstoff- lung) berichten 
erschließung und Ener-
gieversorgung. 

Zusonwnenorloei t 

&grifft! 
FachsprclCM 

-
Ztll~· ScfMi<Tt /--stur./ &ruf ~IK«rS 

Sekundarstufe I 
10 3.2.2 

Gymnosi\1111 

Uteratu" I Mtttren 

Peltz/W'rozt EG· und ROW -. 
zwei evroplHeche 
Wirtschof tsblacke 
(GU 7/78, S.237 ff, 

GU 8/78, S.247 ff) 

ErgilnzM<k Ar~/tshlntwls• 
Uftrrlchts~fohrM 

Vorschlag zur Reolisotion1 
1. RGW - Länder i• Vergleich 

- Uberslcht Uber die wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit d~r RGW - Länder: Grundlogen,Schwer-
punl<te, Spezialisierung / O<>Minonz der Sovjet-
ünion (Korten,Stotistiken,Tobellen) 

2. Handel und Preisbildung im RGW 
- nicht konvertierbare Währungen 
- •ßukorester Prinzip•1 bilaterale Preiaver-

hondlunge~, Dauer 5 Johre 
- "Hoskouer öPrinzip" (ob 1975)1 bilaterale Preii 

verhondlungen, Dauer 1 Jahr, APpossung on dos 
Durchschnittsniveau der Welt1110rktpreise der 
letzten 5 Jahre s Pre'ser~öhung / Sowjetunion 
nimmt unterschiedliche Pre ise von seinen 
Hondelsportnern ( Text ) 

3. Großprojekte i• Konplex- ProgrOllllW 
- tk.teravchung ausgewählter Projekter 

z.B. Erdgosleitung/Orenburg, Erdölleitung/Si-
birien, Hochsponnungsleitung/\Jcroine, 
Zellulose-K0111binat/Ust-Ilimsk, 
LKW- Werk KAHAS/Koson, At~roftwerke 
(Loge, Grundlogen,Bedeutung,Tronsport-
wege,8eteillgung von RG'tl-lUndern, Inter-
essen etc.) 

Z 1 Exkurs: Oie Energieversorgung Polena 

Hinveis1 Es ~fiehlt sich, Schl die wirt-
-------- schoftlichen Zus01111111nschlUsse (LehrplOn-

einhei t en 3. 1 u. 3.2) unter verschiedenen 
Aspekten zu vergleichen. 
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Foc/J/~ch ~ekh/Thema Zeltbedrrf Schulart /-stufe/ Beruf J<lasse / J<urs 
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' 
Probleme der l::ncrgle- t::ntwi·cklunr. den ~ekuruJar·s tut'e 1 

El'dkunde 
l:neq;ie uedlll' f B t!H. 10 t.i Ld. 10 4. 1 ve i·uorgung ~ yuin1-ati l uro 

l 

1 
1 

1 ' I 
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1 LERNZIEL BEREICH LERNORGANISATION 
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JRdtlr.ng der Behandl<ng. ~tnls~ F«"tlgkelten Begriffe Literatur 1 MK/kn Erg<Jnzenck Arbeitshinweise 
• Verhaltemdispo.sitionM Fachsproche U1terrJchtsverl~n 
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i Roh,Wasse1· undl 1-BnergiequeÜen( frUher/ 1 Die ßcdeutunß der Huskelkr~ri wa- heute) nennen- sowi& 

1 
~nerglewlrtechaft ren bis inu 19. 1 zwischen primären,se-

Jahrhundert hin- 1 kundüren,erneuerbaren herausstellen und 
f ein wichtige 1':ne11- und nicht erneuerbare 
· auf die Jrntwicklung giequelleo. 1 ~nerglet.l'ligern unter-

j 

1 . ~ 

1 

i 

l 
1 

1 
j 
L 

ia Weltenergiever-
!Jrouch und die Pol-
ecn eingehen 

. scheiden Heute :wfro Energije 
:ori aäll~m a~s Lden WHrmewert der am 
,;T m renerg1e- I 
tri:igern wie Brdör, meisten gebrauchten 
t::rduas Kohle und 1 Energierohstoffe ver-
Uru~ -g~wonnen .Sid gleichen 
sind i• Gegensat~-über die Anteile von 
zur Wasserkraft' 1 Industrie 1 Verkehr, 
Sonntlr:i-urut Wind-1 Haushalt etc. am Ener-
energ1e nicht erl · 

00 gieverbruuch berichten neuer r. I 
Der Energiever- I di E t 1 kl d brauch. in Form -. e n w c ung es 
von Wärrne ,Kraft 1 Energ1.everhrauchs in 
und Licht ist be 4 der Bundesrepublik 
sonders in den I graphisch darstellen 
Industrieländern 1 
sehr hoch. l 
Der weltweit i-den unterttchiedlichen 
steigende Energi, Energieverbrauch je 
bedarf führt zu 1 Einwohn1ff in ausge-
einer VerknappunJ-wühlten Induotrie-und 
wichtiger Energid Entwicklungslßndern 
rohstoffe.t::nergid, begründen und l'aral-
mangel gefahrdet 1-lelen bzw.Abwolchungen 
die Entwicklung ~-~wischen Energiever-
vun W ir·tschaft u brauch und Lebens-
Lebenas t1tndat·d. I standard aufzeigen 

Selt 194~ wurden '-den wocheundcn Bner-
weit~ehr Energie~ giebcdurf problematl-
trüger verbrauch~ uie1·en 
als in der ge- 1 
sarnLen Herischhei ~s
gc~chlchte vor- I 
her. 

t::ncq~ 1evur:.i01·--
gung 

PrimUreneq~I ·• 

SekuniHir-
energi e 

Steinkohlen-
einhel t(SKE) 

noch M: 
F'l'S 50 wE11u1 :; i '· 
-e 1 no l11t11gl! \ -
wa1·e" 
lo"J'S 51 "::i L1·1·111-
eine slch.•"·'-' 
Ent!J'gle" 
'11 OU1 lj. H J~UI "l'i.I 
Nugu:t.ln,l"ol 1'" l 
Energlepl'ohlvo"' 
der EU, 1'Vloh:.1 -
hn111lkao:;el l.P. 
25'. 1976 

~: ~...i:..L-=-Ll 
lln.!lmul. u.11 dlti l•;l'Je 
lul. 3 (::icl1rocdt1l) 
'l'c1·n.1 'J/10 (Kl„tt 
\/ell U11tl U111wcll 9/IU 
(Weulur111u11n) 

.!!: ~!LLl· .- " .. , 
IJM 1'U1· Wirlsclmft: 
l::ne q~ 1 e p1·u~ru1nm d. flun-
rlet11·eg l e 1·un~, 2 .••01·t-
nch1 ·t!1 b1111g v. l1. 12. 'l'J 
~·101,;her-Wul tulmanuch, 
f' n111k fu1· L 
1;11eq~le,lnf.z.polit. 
liilJnng,rfr.162/19'/5 
llluchoff/tiocht :l::nerg1e-
Lµ:;iclwnbuch( Vi eweg 1 'H'J) 
:.;p111·lrnuue 111 llretuen: 
Bne1Blo t'.d.OUer Jahre 
(Unl.bogen Hr.3,1917) 
l/..i1· dem l·:nde <leu Ol~eit 
a 1 tcnJ (Hr·.5, 197'J) 
~!...: i r·lcl< :1'1·01.Jlerue d .l::ner 
g i .: v t: 1·::iur17ung i. d. BH 
lh:111 ucli l. (üU 3/1')'79) 
t;;11c1 ·g1e (tJH 2/1':180) 

1;111..q;ic (lluihefter :.rnr 
1;11,A11 1ir-.4. 1•-rrn 
l.i"I t:l!u;p ·uplde l//lU 

1.: ~~ ..i.:..~ 
i\. ll~11 · . i 11g :A111 t:;ntt '.: tlt?r 
v.__, , ;i:ln": n.ltmß {GI< 51/'f'J 

11: ~,! U' Jll/"1::111.!l't;ie und 
i i.I 1 .., , 1 e" t1 • , JtJ6? 

i 
1111 Nahmen des 'l'he1qt91bereicho "Probleme der 
Energieversorgung" o oll sowohl die bisherige 
gntwicklung des Energlebe<larfe als auch die 
Zukunft der Energieversorgung in regionaler 
und weltweiter Sicht unterrichtlich aufge-
t1..tbeitet werden . 
Vür eine vertiefende Behandlung werden dazu 
drei Arbeitsschwerpunkte alternativ angeboten 
Welthandelsgut J'.:rdöl/ Kohlebergba11 lin Want.:cl/ 
Hisiko Kernenergie. Von ihnen wühlt der 
Lehrer mit seiner Lerngruppe einen Schwer-
punkt aus, greift aber auch Aspekte der 
beiden anderen auf. 

Vorschlag zur Realisation: 

~!~-~~!~!~~!~~ß -~~~-~~~ -J!~~~~~Ef~ 
- Anknüpfung an aktuelle Pressemeldungen 
- ~rörlerung der Unterrichtsplanung {thema-

tische Schwerpunkte, Auswahl des alter-
nativen Schwerpunkte/ SchUlerreferate, 
Uruppenarbei t) 

- Energiequellen früher - heute / in Indu-
strie- und Entwicklungsländern / Primär-
und Sekundärenerßie / Wärmewertvergleiche 

- Energieverbraucher / Anteile / Gründe / 
Yerbrauchoentwickl unß (Statiat1ken,Schau-
bilder) 

- Polg~n eines ~nergicmangels 
Georg-F:c-' ert-lns tut 

für i . ~ , ~ r e 
Schul!n:„·· ·--::·'·eh· " 9 

B 'L. ,., 

Schu 1 bud1bibl iotMI< 1 
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Fach I l.6nbtlrWch ~tlch/Thmla Zelt~ Schulort / -5/ufe I Beruf Klasst I Xtn 
- ·-' 

.l'roble111e der l!:nergle- Kohlebergbltu l 111 Sckundnretufe 1 
J::rdkunde ve1·eorgung Wandel 10 4.2.1 

. Uymn~t1iu1a 

. 1 
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.t n;,..,J../1rvr .J- a.J.-..Jl111Vt "'--- ~ 'nls.,. F«'tlgJceitm Begrifft Ergtinztnde Arbt/tshlnwelst 

• . 1 • - Vfrh f~lspositionM Fachsprache l.hterlchlsverfd>nm l 
''{(V' -":II~ UQIUIM-7/f 1v:Jn1 ...... aJ Literatur/ Mt'Clien 

• - 1 
Vie DedE!utung der Kohle .itlt viel- 1-die wichtlgoten Stein Venstrom1111„ tw r! lJ:' u ;:Ll._:;iiehe 4.1 

1 
Steinkohle. ale eeitig ve ~ndba l una raunkohlenförder· kohlei>fenr1l•,' Vor9chlag zur Realisation: 

· S1e , wird bei un~ lilnder der Welt \>e- • 

1 

l 

Hohstorr- und ' -E';..er- vorrangig zur 1 nennen, lokalisieren L: 1. Steinkohle - eine teure Knergiequelle? 
Veratromu"g ge- 1 und ordnen Kohlekt•ioo H«Leriul erhtiltllch bei:_ 

glequelle aufaeigen riü,tt. I 
und den Wandel im Zw~i große Lager-1-Gesichtspunkte zur 
deutschen Stein- stiittengUt·tel um-j Lagersttittenbeur-
kohlenberglJau mit spannen die Erde.I teilung zusarnmenstel-

Die Bundesrepubli~ len 
Ursachen und Aus- · besitzt umfang- 1-die Rolle von Stein-
wi 1·kungen dar- retch-e Kohlevor--1 und Braunkohle in den 
utellen rüte, _ I be~den deutschen 

In den 5Uer Jahreyi Staaten vergleichen 
sanken die Yörde~1-aengen i•o Stein- -die Entwicklung im 
kohlenbergbau ...,eJ Steinkohlenbergbau de1 
gen der el'höhten 1 Bundesrepublik be-
·cewinnungslt.osten.j echreiben und begrUndt~ 

U111 di.e \;/ettbewertJ&... 
föhigk~it de~ 1-darlegen,warurn Stein-
Kohle z\I erhalter4, kohle bei una heute 
'fUrde u.a. die 1 eine teure l!:nergie-
Ruhrkohle AU ge- I quelle ist 
bildet,die Zahl . 
der Zechen und 1-Maßnuhmen erltiutern, 
Beschilftigten verl- .die zur StUtzung des 
ringei· t und der 1 Steinkohl enbergbaus 
Kohlepfennig ein-f bei tragen 
geführt. 1 
~eit Erdöl teurerl-zukUnftige Höglich-
und knapper gewoit- k.eiten 1111 Steinkohlen-
4en ist,gewinnt 1 bergbau aufzeigen und 
die Kohle wiederj problematisieren 
an Uedeu tung. Ver _1 be1rnerte Uewin-
nungs-u.YeredlunJs-
verfuhren werden 1 
erl'orucht. l::ine 1 
nationale ::>tein-1 
kohlet·eserve wur-
de ungelegt. 

lihe l 11. Ut·uunkohl1Jnwe~·ke 
:3tiitlgcnweg 2 
5üUU K U 1 n 41 

UcsumtverlJand dee dt. 
Stti J 11kohlenbergbaue 

- Poutfach 
4JOO E s s e n 

t1lche auch 

M: 

: l/:U 4. 1-
4. 3 

Lageratät ten, Von·iite/Wel t, Bundesre?ubl ik, 
DDR 
Gesichtspunkte zur Lagerstättenbeurteilung 
(Qualität ,Menge, Verwendungs111ögl ichkei t, 
Abbaubedingungen,Kosten,geographiache Lage 

Karten / Statistiken 
Wandel im deutochen ~teinkohlenbergbau 
(Lagorung,Gew~nnungskosten,Fördermenp,en, 
Schichtleietun·g / "Kohlekrise" ,Ituhrkohl A• 
Zechenat illegung, Vol lrAechani sierung, 
u~echulung bzw. Abwanderung von Arbeits-
kräften, Kohlepfennig) 

Texte / Dtatletike~ 
10 2206 "l::ntstehung u. 
J.uge1·ung d.Steinkohle" 
10 ?.-.?8'1 "Abbau u.För-
derung von Steinkohle" 

2. ~teinkohle - eine wichtige En e rgiequelle? 

llJ 22UO "Aufbereitung 
11. 'hn·wendung d .Steink. • 
~:.! 24')3 "AIJlluu u. l'cr-
,1~. - 1111u von Steinkohle", 
12. • t<J73 
~~~ ~1 "Neue Wege zur 
flcr:k1111g d .1!:11ergiebullur1 s: 
lli c Zukunft de1· Kohle" 
23', l'JßO 

Verwendungsmöglichkeiten / Vergleich 
Braunkohle 
Anteile an der Energieversorgung / Verglei ·h 
Erdöl / neue Prioritöten 

Statistiken / ~chaubild 
HX 1055 bzw. HS 166 
Aufbereitung und Veredlung 
von Steinkohle 

EKtwicklungsurbeiten / u.a. neue Pörder-
techniken, verbesserte Kohleveretro~ung, 
kostengUnstigere Kohlechemie, herabge-
uetzte Umweltbeeint r n c t g ung 
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J::rdkunde Probleme der Eneq~lti
vel'eo!'gune 

Welthandelsgut 
J::1·döl 

IJie llede1.ttun~. des I::rd°ljl ist viel- :-darleg~rf·,warum Erdöl 
L' d .. 

1 
· s-eiUg. verwen - in den 60er Jahren zum 

r..r o s als k(lb- . bar. . 1 wichtig.St.an t:nergie-
otof(- Ünd-~nergie Wegen der wel ~- 1 tri\g~r . wurde „ 
quel~e. aufzeigen weit wachs1md~1!. '-die wichtigsten Erdöl-

~aohfrage naeh 1 för1ler~und -verbra.uehs 
und die t!ntwlcklWlt dem bielu"lg preisJ... länder benennen,loka-
aur dei1 Erdölmarkt günstigen J::idöl f lie1eren und ordnen 
mit Ursachen und wurde es zur wicht tigsttin Energie- 1-d.ie Entwicklung des 
Auswirkungen er-
Örtern 

quelle. Erdölverbr&uehs in der 
V1-e ~rdölli.ger- 1 ~unde,srepubl.1k erklti-
s tät ten auf der 1 ren und 111~ anderen 
1~el't sirid un- 1 lndustx:ielöndern ver-
gl1?ichlllij0ig ver- 1 gleichen 
teilt. 1-0t'sacf'len und )'olgen 

· 1 der Ölkrise 1973 dar-
Uewlnnung, 'l'ralis- stellen und Ziele und 
port und.Absatz 1 Wege der OPBC bewer-
liegen v1eltach 1 ten 
in den Händen 1 .. 
mul tinll t ionaler rzur llol le der Olmul t ia 
Konzerne. I Stellung ne~Aen 
Die seit l96U in 1 
der OPEC zusam- -tlber MaUnahrnen in der 
mengeechlossenen II liundeorepublilc be-
Erdöl-Expl:)rtliin- richten, die 111ög-
der bestl~„en did liehen Versorgungs-
Hohstoffpre1se u.I krisen entgegenwirken 
Fördermengen. 1 sollen 
Die ßundes1·epu- 1 
blik besitzt ge- 1 
ringe t::rdölvorrä; 
te und ist auf 1 
u„fangre iche 1111- I 
por~e angewiesen. 1 
l::ine ~t.reuung de11 
bezugsquel len u. I 
die gesetzlich 
vorgeschriebene 1 
Vo1ralshullung 1 
uoJl in Krisen~eiten eine 
ß lieferung 1d t t::rdöl sichern. 

Multinatlo1111 fe 
Konzerue 
(Multis) 

Ol'(;a rr l ze t J 011 
of Pelro'l uurn 
Exportlug 
Co11ntries 
(OPEC) 

!l.!. uiclle 4. 1 

J,: 
Firn:lt•n·: Wellwelle Öl-
euclic (UU 4/80) 
IJus l::m.lo des Ölzt.d t-
al Ler~ (Utt 3/1980) 
ll.lluuti1·ich: Un1voöl 111 
JtH· Nordaee (GH 21.)/'77) 
1::.Uuhrlel: Zur Luge de1 

4 .2 .2 

Vorschlug zur keal!sution; 

l .1Je1· Aufstieg des Erdöls 
- Anteil an E~ergieversorgung / Bntwicklung 

weltweit, bei uns/ GrUnde / Verwendungsmög-
lJchkelten des l!:rdöls 

- l.Jedeulende Förderländer, llaupt111.Jnehmer, 
wichtige Tranaportwege 

Schaubild, evtl. kX 730 Brdöl/ K&rten 

l::1·tl öl w l 1· tschuf t in Nlih- 2 "Ölkt•ise" und kein r:nde'? 
os t ( G H 30/ 197 8) • -"-=:..:.::""---=::=....=~.::..:..o=-=-=-

. - UP~C (Gründun~ 0 Ziele,Prel2entwicklung, 
ulclte t111ch : Zu 4.1- Mengenpolitik> 

4.3 

H: fT~ 13~ "Zauberwort 
ifö1JntH1iil - Europa auf 
llern ~eg 1;ur Öl1nach t 'l" 
13 •• 19'/9 
lu ~261 "~rdbl um Per-
t>i dclren liolf" 

- Olmultte (Seven Sistera, Holle,Einfluß, 
Uewinne) 

- Auswirkungen in d e n Induutrielündern / 
in den Entwicklungsländern 

3.Brdöl filr die Hundesrepublik 
- Eigene Lagerstatten,Kapa zität / Nordaee-

hX. 5H "i!:rdiilgewi11nung funde? Karte / S t atistik nn<..I -veuu·be 1 tung" 
ltX T~U "i>rdöl" 
ttX 122b "Dcutuchea Erd 
öl" 

- Binfuhrhilfen, wichtige Pipelines, Haffi-
neriestandorte 

Karte 
- Abhlingigkeit von ausländischen Liefe rungen / 

Streuung der .i>ezußSlJUellen 
- Uesel~lichc Verpflichtung zur l!:inlagcrung 

von l!:rd!:llvorriiten, Gründung der "Deutschen 
l!:rdlH versorgungsge sellechaf I. aibH 

... 
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! FodJ / Umberrich ~eich / Th«na 
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Richttng der &horilU>g 

Dle Jtcdeut.tm& 4er 
K~r!\1'~~i$l~·_!Ur>-··~ie 
Energieversorgung 
a~fr:·f.~g!!,it. i!nd· .Pr,f-
hle1J1e ·bei. l'l,ittzuiig 
von Kernenereie 
erörtern 

1, , ·. 

' . 

J'>er Ausbau der 
Kcrnent!q;ie zur 
~ iche r·une der 
Bneq;ievereorg_ung 
let duher in der 
llunde epubl lk 
umstritLen . 

1 

l'robleme der E11ergi ... - l(l u l k o K e ..,, -
veruorgung energlc 

., , 
1 

i . ~ 

- . LERNZIELBFflE/CH 
~Jgkdten 

Vft: olttnsdispo.sitionen 
Ker;n"ra(t~r-: f1 err-~8..~1m,war;U111 ,in d111 
r&eu1J_en St.roa,;tl.ie · I •eisten lndua'trleHin-
Wiir•a f\lr 1\-:JL · 1 darn dJ.e kei:n' ~e1·gie 
raftwe»ksprozeU 1 b:„er mehr genutzt 

e1l-t&t.eht dw:ch. 1 wi_rd • 
dte.:.$-pol tung des . J -die''st'hndorte von. KKW 
Urtrnl<en • .;i.- . ~ 11\ der U\.mdesrep\.l.l>J.ik 

· Ora~vorkommen ainf ermitteln und· Krl-
Ube1 die ganze terien fUr die Stand-
We·lt ve$lel}t;~ie~ ortwahl angeben 
Bundesrepublik ie~ . 
VölUg ~u(- I. P0~''l-den Anteil der. Kern-
te angewieoen . - 1 ~nergie . an der Energi 

KW ~f.ln.den IJiCh:I •cn's"orgortg in der Bun 
vor ,a.11,e• in den dea..-epuolik besohroi-
lndustrieräu~en 1 ben und mit dem Ener-
von Nord'1111er1ka, 1 gieprogra111111 der Bunde 
Europa,der UdSSR 1 reglerung in Bezlehun 
u,Japan;weitere I setzen 
sind im bau bzw. . 
in der Planung.- '-wirtach~ftltche und zu den Standort- 1 politische Argumente 
f.ßkhrren __ gehöre~ 1 zur Nutzung der ICern-
die Y~rfugbur~e 1 t1 energie zuaammenfasaer 
von Kuhivaaser u. 1 · , · 
die koslengUnsLlg~ 
Nähe von Stron- 1-Probleme der Slcher-
verbruuchegebieteti.- heit,Umweltbeein- · 
&u und lletrleb 1 flussung und Enteor-
von KKW erfordern1 gung der t.:ernkreft-
umfangre'lche 1 werke O\!fZaigen 
!;;icherhei tsmaU- 1 
nat1111en. -
Zu den Problelllen l~u· Bürgerprotestenge 
der Aernenergie~ 1 gen dle Erri~htung vo 
nutzung zählen 1 Kernk1·aftwerlcen 
vor allem der 1 Stellung nehmen 
Schulz :vo1· Uadio?[ 
uktJvitbt bei Stö -
füllen,die U•welt 
be lus tung durch 1 
A bwürmc und d1e f 
ßeueitigung radiot-
aktiver Abfallpro-
dukte. -

&griffe 
Fachsprache 

kernen„ r~ie 
Kernk l"U f t Wt" k 
(KKW) 

Uran 
_.bw1irn11~ 

II tommUI 1 

ZellbttJcrl Schulart / -$1U~ /&ruf Klasse / Kt.n 

~ckundarstufe l 10 4.2.3 
Uymnuoium 

LERNORGANISATION 

Literat<r / ~ien 

~ ~iuhe 4.1 
!-_!. 
UH ftir rorochuug und 
Tcct111ologle: 
Zu•· frledl .Nutzung de1· 
t..e n1en„rgi o 
Kert1tH1t1rgie - eine llU1·-
gc 1· l11forma t ion 

ulehe uuch L: Zu 4.1-
4.} 

tf.Mulzi:n: Kernkraftwerk 
( we>1ler-n· plansplel) 

M: US 167 "Kernkraft-
werke" 
~"l':i '.>~ "K11rnenergie -
heute und 111orge11• 
1"'l'X 464 "Unser Freund, 
dtw A to1q", 51' 
j~ }l':JU "Zukunftofruce 
l<enienergie", 2·1 • 
l"T3 ':16 "Jl1rne Wege zur 
Ucckm~ de9 ~nerglcbe

·,fttrfu; l<'usi onut!t1eq~le -
ulne Zukunflsperspektiv~· 
21•. 19ao 

ErgllnzM<k Ar_belt5hlnw~se 
U>lerrlchls'mfahrM 

Voreehl&g; zul" • JlenLJ.s• H1>n: 

1. Kernenergie und Stro111erzeu6ung 

Standorte von 11.ernkraftverllen bei uns und 
anderswo / Standortkriterien 
Strornerzeugung ( Ube.ce ich t1;1ochema) 
Anteil an der Energieversorgung 
Uranvorko111111en / l • portabhängigkeit der 
Bundesrepublik 

Karten / liS 67 Kernkraftwerke / 
Statistiken 

2. Kernenergie 1• Widerstreit der ~leinungen 

Wirtschuftswachstum und Energicbed&rf / 
kealität und Planung 

Texte/ ggf. Weate r niann Planspiel 
"Kernenergie" einbeziehen 

Kernkraftwerke, ein Sicherheiterleiko? 
Kernkraftwerke, eine Umweltbelastung? 
Wohin mit dem Atommüll? 

Arguiaente de1· Intereauengruppen 



-
Fach / l.Nnb«Wch ~r/ch / ThtNna Zrltb«Ja'f Schülart / -5Juk /&ruf Klassr I Kurs 

T 

l:r·dkund11 l'robleme de•· l:ners I e- ZukunCt der :;eku11darstufe ' 
ver1:1orgung .:nergicvernor~un~ U y11111us i u• 10 4.} . 

1 --- . 
LERNZIEL BEREICH LERNORGAN/SATION 

FertlgkWten Begriffe Eig(lnzrnde Ar.Mltshlnw~sr Literatur / M«lilM VH"hallcmsdispositionen Fochsprad~ ltftrrlchls.-Hf~n 
~-~~~~~-::-r ;----,.,~,~.,-. ~~ ~~-,--1 ~~~-=-~-~~-t--_:_~.!...,-_;,._~-Hl-.-.~--~~~~-----l-_ ~~~.::..:.::.:.:...:.~;:.:.;...:;.:_:_::.::..::.:..~~--~·~·~--I 

H&tUnwuaen . r.1u··' ~ U111 1t1e · Energieverr-l.lber die zukü.nftige Al ternntfvtl 
ii,ol'"<C&Ung · in ·!er. • Nut~ung - der -Uauptener t;nerglcn 

:ficfl~u·un,s der En~r
giever•orgung - b~i 

u1•s urid w.eltwelt -
erortern und aufze1 
gen, da~ die fro-
bleme der Etrergte-
verso.rgung und , 
-polttik bo~te j'-
den angeh~n __ 

Bundesrepublik 1 gietr·tiger berich.ten 
l_l!lncfr.~stig rtu l _-af) ~e~!'pielen-ai,tfz~i~ rationelle 
sidu~rn, is~ ~e hert gen,vel·che en'epgie- l!lncrgieve1·-
fo-rdedl c h,die e~-sparenden Verfahren wenduug 
mlsche Kohle vor-1 und Produkte zu ent-
r~ngig ~u nutzen,! wickeln Bind 
die Aernenergie 
beg:renit einzu'- 1 -den 'Ausbau der Wür111e 
set_zen ~.~en Eqert- Kraft-Kopplung be-
~leanteU d~s Erdt grU:nden 
o!~ reu _ v,e.t'"1-ogern(-Ma1Jnahlilen ~ur 1':nergie 
AulJerde• gII_t es,~ einsparung in Gebliude1 
den Zuwachs des · und Haushalten dar-' 
Ji:nergleverbrauchsl telle 
clür()h rationelle 1 s _n. _. 
u.epursume Euer- 1-Uber die Möglichkelte1, 
gieverwendung :1:11 L altern11-tive l!lnergie-
begrenzen,den Wi~ quellen zu nutzen, 
kungsgrad bei .Ener- berichten 
gieec·zeugung und f 
-verwendung zu 1 -zu Problemen Stellung 
vertiessern und ber neh111&n, die sich !Ur 
sctlleunigt a l ter-1 die Enerf!ievereorgung 
native Energie- I der Weltbevölkerung 
quellen nutzbar ergeben 
zu __ llllichen. - 1 
Das Weltenergie- j 
problem kann nur I 
im Hahme n einer 1 versti:irkten int.er-
nationalen Zuaa•~ 
mennrbeit gelöst 1 
werden. 

3: ulehe 4,1 

11. 
~'llhn: l,Jui z in :.lachen 
füttJr" j eejnsparuna 
(cu 5;eo) 0 

A] lernutive l!:nurgje-
quellcn (D~ihefLer ~ur 
llH 11/1979, AU 12) 
ttleh~·auc~ L: Zu 4,1-

4.3 

!:!.~ 
10 U54U "Wusserkruft-

11erke" 
l"T$ 99 »Neue Wege zur 
Ueckung tleu Energiebe-
J~rfa: ~nergle ltt~t sie~ 
spat·en - dor Beitrag Jet 
P-oreehuug~ 2 1' , 1980 

t"l'S 1 UO "Heue Wege z.ur 
Deckung Jeo Energlehe-
durfo: Yogenerbtive 
l~11e l';J 11;t1'J<l l len", 22' , 190\ 

l·: ,·,1u1t!,nl11e i'laterlal-
r.111111"" "'· (11for111a.liune, 
Uios u.Follen (PrüHenz-
ui-chlv l.uruteebildstelle 

Voruchlag zur Ueal1sat.1on 

1. t->nergie-ve niorgung - w&a geht das uns an? 

- Jie zukünftige Holle von Kohle, Erdöl und 
Kernenergie bei der r:nergieveraorgung 

- alternutlve r;nergi&quellen: Sonnenenergie, 
Windenergie, geothermische Energie,Biogae 
(Möglichkei leu, Grenzen) 

- Nutzung bekuru1ter . ~ne1·gien mit ne11e11 Tech-
nologien (keine phys.bzw.chem.Details) 

Energieprogramm der lJundearegierung 

- Möglichkeiten zum Energicspai·en fUr den 
einzelnen (1• Haushalt, &n Gebäuden, 1~ 
Verkehr •••• ) 

ileispiele rur l:ne1·g1evorochwendung· / 
Änderungsvorechla.g an llehörden oder 
Unternehmen etc. 

2. Snergieversorgu!\ß - ein Weltproblem 

- lndustriellinder - O~~'C - Entwicklungs-
länder 



Grundfertigkeiten und Verhaltensdispositionen, 1tie geUbt werden müssen 

Orientierung im Raum 

- sich auf der Erdoberfläche orientieren, 
- Globus und Karte sachgerecht benutzen, 
- sich mit Hilfe von Karten im Raum orientieren. 

Umgang mit f~.Oh!,igenen Informationsträgern .(sammeln, ordnen, bewerten) 

- wesentliche Inhalte aus verschiedenart:tgen Karten formulieren 
und ggf •. Z~sammenhänge, Entwickltmgen etc. feststellen, 

- aus ErdkwldebUchern und anderen schriftlichen Quellen 
.Informationen erlesen und zusammentragen, 

- aus Unterrichtsfilmen, Diasreihen, Fernsehsendungen tmd 
Zeitschriften dargestellte Sachverhalte und Probleme 

- sammeln, ordne.n und ergänzen, vortragen 
- Hilfsmittel wie Lexikon u.a. zur Klärung von Begriffen 

und Sachverhalten heranziehen, 
- den Aussagewert von Quellen beurteilen, 

statistische Ang~ben lesen . tind int~rpretieren 

Stichworte während eines Vortrages fertigen 
Einüben und A~we~den facheigener Begriffe 

E·inilbung in erkundliches Problemlösen 
Grundein~ichten ~d Kenntnisse Uber die Wechselwirkung zwischen Mensch und Raum darstellen 

- Probleme erkennen und darstellen · · 
- Lösungen ·rinden, beurteilen 

Erarbeiten eines Sachverhaltes,Problems 
- in selbständiger Einzelarbeit 
- mit dem Partner 
·· in der Gruppe 

Darstellen von Sachverhalten (mündlich, schriftlich) 
- anhand von Leitfragen 

durch mündl. u. schriftl. Zusammenfas~en e 1.ne"i"c; •rextes, 
Ref.erate Uber ein Thema . einer in1ormation 

- Anferti~en von Graphiken und Statistiken 
Sachgemaßes Anlegen und FUhren eines Unterrichtshefters 

Ausführen schriftlicher Arbeiten 
in-ei.n·~r :...:.bcrschaubaren u. gegliederten 

äu1~eren Form 
in einem gut lesbaren Schriftbild 

- möglichst fehlerfrei (Rechtschreibung) 




